
Rettet die Bienen! Das Rodachtal macht mobil

Die Narren sind los! Prunkvoller Carneval von Streufdorf bis Meeder

Im Reich der � ermen! Die Gesundheitsregion feiert ein besonderes Jubiläum
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www.rodachtal-kurier.de

Wenn Träume fl iegen! 
Auf ein grandioses 2019 mit dem Rodachtal Kurier 
und dem Ballonsportclub Hildburghausen
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Ihr Kontakt zum Kurier!
Neue Telefonnummer: 09564 80 45 705

Landgasthof Wacker
Billmuthäuser Straße 1  .  96476 Bad Rodach-Gauerstadt
Telefon 09564-92384  .  www.landgasthof-wacker.de

Mo, Di, Do, Fr, Sa ab 17.00 Uhr, warme Küche 17.00 bis 21.00 Uhr, Mi Ruhetag
So, Feiertage ab 9.00 Uhr, warme Küche 11.30 bis 14.00 Uhr und 17.00 bis 21.00 Uhr

Flammkuchen- und Burgerfestival
vom 21. Januar bis 27. Februar 2019

Die leckersten Variationen vom Flammkuchen und Burger.

Knallerangebot
Jeden Montag gibt es den „Wacker-Burger”

Der Klassiker mit saftigem Rindfleisch, Salat,
Zwiebeln, Tomaten, Gurken, hausgemachter Sauce

und Steakhouse-Pommes frites

für 9,90€ statt 12,90€

Sonntags-Brunch
17. Februar 2019 ab 10.00 Uhr

18,90€ pro Person

Fränkisches Schlachtbuffet
Dienstag, 19. Februar 2019 ab 18.00 Uhr

16,90€ pro Person

Romantischer Valentinstag
Donnerstag, 14. Februar 2019

Lassen Sie sich und den Menschen Ihres Herzens mit
einem 4-Gang Überraschungsmenü bei Kerzenlicht verwöhnen.

Der Preis für diesen genussvollen Abend beträgt
28,50€ pro Person inkl. Aperitif.
Reservieren Sie Ihren Tisch jetzt!

MEISTERBETRIEB
ZEIDLER

Nächste HU-Termine
07.02.2019 + 21.02.2019

Wolfgang Zeidler | 09564 - 3709 
96476 Roßfeld, Kruppenweg 3

Die beste Zeit, um Ihren Rasenmäher 
zur Inspektion zu bringen!
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Landwirtschaft  sei gefordert bei einer nährstoffb  ilanzierten Ausbringung 
von Gülle und Pestiziden auf Äcker und Wiesen. Auch die Gemeinden 
seien verantwortlich, wenn es darum gehe, die Grünfl ächen, Feldwege, 
Straßen- und Uferböschungen zu richtigen Zeiten und nachhaltig zu 
mähen. Jeder Einzelne trage Mitverantwortung, wenn er beispielsweise in 
seinem Garten lieber einen artenarmen Golfrasen pfl egt, statt sich an einer 
naturbelassenen Blumenwiese zu erfreuen.

Den Initiatoren geht es vor allem darum, in ganz Bayern einen 
Biotopnetzverbund zu schaff en und das Ausbringen von Gülle und 
Pestiziden einzudämmen. An Feldwegen, Straßen und Gewässern 
sollen Randstreifen verpfl ichtend geschützt werden und der Modus der 
„Freiwilligkeit“ wegfallen. In mehreren Artikeln soll das Naturschutzgesetz 
so verbessert werden, dass die Lebensgrundlagen für die Tiere gesichert 
werden und damit den gefährdeten Arten geholfen wird. In der 
landwirtschaft lichen Ausbildung sollen die Gründe des dramatischen 
Artenschwunds der letzten Jahrzehnte zum Lehrinhalt gemacht werden. 

Großen Wert legen die Initiatoren darauf, dass sich diese Maßnahme 
nicht generell gegen die Landwirtschaft  richtet. Im Gegenteil. Man will 
gemeinsam an diesem Ziel arbeiten. Diese und eine ganze Reihe von 
abgestimmten weiteren Maßnahmen greifen die Initiatoren in ihrem 
Volksbegehren auf. Den neuen bayerischen Umweltminister Th orsten 
Glauber fordert die ÖDP auf, sich jetzt unmissverständlich an die Seite des 
Artenschutzes zu stellen. An diesem Projekt solle sich zeigen, ob „Bayern 
wirklich zu seiner Naturverbundenheit steht und ökologischer wird“.

Das bayerische Innenministerium hat am 15.11.2018 bekannt gegeben, 
dass das von der ÖDP initiierte Volksbegehren "Rettet die Bienen und 
Schmetterlinge – Stoppt das Artensterben“ zugelassen wird. 

Vom 31. Januar bis zum 13. Februar 2019 hat das Innenministerium 
die 14-tägige Eintragungsfrist festgesetzt. Innerhalb dieser Zeit müssen 
sich 10 Prozent der bayerischen Wahlberechtigten in ihren Rathäusern 
eintragen. Erst wenn auch diese Hürde übersprungen ist, kommt es zum 
eigentlichen Volksentscheid. 

Agnes Becker und Simone Wohnig wiesen in ihren Ausführungen auch 
darauf hin, dass der Bürgerwille, getragen von einer breiten Mehrheit, 
durchaus Chancen habe, die Politik zur Einsicht und zum Handeln zu 
zwingen. So wie beim Bürgerbegehren gegen den Verkehrslandesplatz bei 
Neida. Immerhin beschloss der Kreistag alle zukünft igen Ausgleichsfl ächen 
für Bauprojekte als Blühfl ächen anzulegen. Es sollen Landkreis, Gemeinden, 
Imker, Obst- und Gartenbauvereine und die Landwirtschaft  zielführend 
zusammenarbeiten. So könnte auch der Landschaft spfl egeverband die 
artengerechte Aussaat und Pfl ege übernehmen. Die Finanzierung könnte 
z.B. auch über Ausgleichszahlungen für den Bau der 380-kV-Stromleitung 
gesichert werden. (Foto: G.Wolf)

Liebe Leserinnen und Leser des Rodachtal-Kuriers!
Vom Rutengänger am Schleichersberg zum Bohrturm und vom spru-
delnden Th ermalbottich zum Prädikat „Heilbad“: Vor 20 Jahren, fast 
auf den Tag genau, wurde dem einst kleinsten Städtchen Bayerns das 
Prädikat „Heilbad“ verliehen: „Bad“ Rodach, dieses Präfi x verleiht 
Klasse und stellt das Städtchen in eine Reihe mit den klangvollen Bä-
dern von Kissingen, Steben, Füssing bis Reichenhall.
Bad Rodach hatte viele Mütter und Väter: Erinnert sei an dieser Stelle 
an die unvergessene Schleicher`s Ida. Sie stift ete das Grundstück. 
Dr. Helmut Gudden besorgte die Analytik und die Gutachten für die 
Behörden. 
Dank auch an Badausschuß und Bürgermeister, die das Engagement 
aufb rachten und die Münchner Offi  ziellen damals gewinnen konnten: 
Bad Rodach, die Entwicklung dieses Prädikat-Bades erfährt in dieser 
Zeit erneute Impulse. Wellness und Wohlbefi nden, Service und auch 
außergewöhnliche Events, die es so nur in einem Kurort geben kann, 
locken neue Gäste aus der Ferne. Dazu die Nähe zur Terrassentherme 
in Bad Colberg (dort entwickelte sich eine besonders traditionsreiche 
Bade- und Heilkultur, erstmals im Jahr 1298 erwähnt, Prädikat „Bad“ 
seit 2002) und nicht zu vergessen, die einst weltberühmte Heilquelle 
in Lindenau (erste Erwähnung in 1152): Unser Rodachtal ist eine Ge-
sundheitsregion, die den Namen verdient.
Und das drückt sich auch im besonders lebendigen und feierlaunigen 

Freigeist dieser Region aus, wie Sie, liebe Leserinnen und Leser auch 
in der vorliegenden Februarausgabe facettenreich nachvollziehen 
können. 
Freuen Sie sich mit dem Kurier auf ein lebendiges, buntes und ereig-
nisreiches 2019. Genießen Sie den Ausblick aufs Jahr und gern auch 
die Aussicht auf die Dinge, die da kommen sowie auf das schöne 
Rodachtal. Gern auch aus der Ballonperspektive. Fotografi ert von 
Dominik Schümmer und zur Verfügung gestellt vom Ballonsport-

club Hildburghausen. Übrigens ab April 
fahren Sie dann auch wieder. Die Heiß-
luft ballons über unsere Region. Die ge-
nauen Termine fi nden Sie dann im Kurier 
und auf der Webseite des Ballonsport-
clubs Hildburghausen. Und vielleicht ist 
das ja auch für Sie eines der Vorhaben für 
2019? Eine Ballonfahrt?!

Viel Freude beim Schauen und Lesen, viel 
Gesundheit und Glück im neuen Jahr! 

Anke Brückner

Jubiläumsjahr 2019! Das Bad feiert!

Gesundheit und Glück im neuen Jahr! 

(gw) Die Beauft ragte des Volksbegehrens „Rettet die Bienen“ und 
stellvertretende ÖDP-Landesvorsitzende Agnes Becker war von der ÖDP-
Kreisvorsitzenden Simone Wohnig zu einem Vortrag über das anstehende 
Volksbegehren nach „Elsa 47“ eingeladen. Agnes Becker, Tierärztin und 
biozertifi zierte Nebenerwerbslandwirtin aus dem Landkreis Passau brachte 
die Problematik eines der größten Artensterbens auf unserer Erde in einem 
sachlichen und fundierten Vortrag im überfüllten Saal in Elsa auf den 
Punkt. Sie berief sich bei der Beschreibung dieser prekären Situation u.a. 
auf Studien des WWF und weitere anerkannte Untersuchungen. Sie wies 
nachdrücklich darauf hin, dass es bereits „fünf vor zwölf sei“.  Die Ursachen 
seien vielfältig: Zum Einen der Schwund an Kultur- und Naturlandschaft en. 
Der Flächenfrass zu Gunsten von Asphalt und Beton entzieht Lebensräume 
für Insekten. Bäuerliche Klein- und Familienbetriebe müssen aufgrund 
einer zu ihren Lasten gehenden Agrarpolitik für immer aufgeben. 
Damit schwinden kleingliedrige Wirtschaft sfl ächen zu Gunsten großer 
Monokulturen. Nicht zuletzt eine fragwürdige Genehmigungspraxis beim 
Einsatz von Insektiziden.

Das Resultat sei ein Verlust an Biodiversität: Jedes Jahr sterben viele 
Pfl anzen und Tierarten unwiederbringlich aus. Über eine Drittel der 
Ackerwildkräuter seien gefährdet, 75 % aller Fluginsekten und Tagfalter 
seien verschwunden und 54 % der für unseren Ökokreislauf so wichtigen 
Bienen in ihrem Lebensraum bedroht. Seit 1965 sind 65 % aller Vogelarten in 
unserem Landschaft sbild und unseren Gärten verschwunden. Ohne einen 
naturverträglichen Umgang mit den Rückzugsfl ächen dieser Pfl anzen- 
und Tierarten sei diese „Katastrophe“ nicht stoppen. Nicht allein die 

Volksbegehren zum Schutz der Arten
Die „größte Chance für den Naturschutz seit Jahrzehnten“ 

Agnes Becker, Beau� ragte des Volksbegehrens und stellv. ÖDP-
Landesvorsitzende, Simone Wohnig, Vorsitzende ÖDP-Kreisverbandes
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
verehrte Gäste,

sicherlich teile ich mit vielen von Ihnen das Be-
dauern, dass die Weihnachtsfeiertage, auf die man 
sich so sehr gefreut hat, so schnell vergangen 
sind und man zwischenzeitlich wieder im Alltags-
rhythmus angekommen ist. Wenn auch im neuen 
Jahr bereits ein Monat vergangen ist, möchte ich 
es nicht versäumen, Ihnen allen für das Jahr 2019 
Glück, Zufriedenheit und vor allem Gesundheit 
zu wünschen. So wie jeder von Ihnen sich für das 
Jahr 2019 das ein oder andere vorgenommen hat, 

so stehen auch für die Stadt Bad Rodach Aufgaben auf dem Plan, die neu 
begonnen werden und solche, die fortgeführt bzw. fertiggestellt werden 
sollen. Beispielhaft  zu erwähnen sei hier die Schaff ung eines Kinderspiel-
platzes im Bereich des Schlossplatzes. Der Neubau einer Kindertagesstätte 
in Elsa mit 25 Kindergarten- und 12 Krippenplätzen wird in der Bauträ-
gerschaft  der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Elsa erfolgen, 
aber unter Kostenbeteiligung der Stadt Bad Rodach. Es wird der Breit-
bandausbau weitergeführt und im Zusammenhang mit der Sanierung 
des „Elsicher Dorfh auses“ werden zwei Container als Jugendraum im 
Rahmen der Dorferneuerungsmaßnahme errichtet. In Gauerstadt war-
tet das Feuerwehrgerätehaus auf die Fertigstellung und die Erneuerung 
der Holzbrücke im Wallgraben befi ndet sich in der Umsetzungsphase. 
Schließlich möchte ich mich noch bei Frau Gabriele Lang von der „Kla-
motte“ bedanken, die die Spielplatzoff ensive der Stadt mit einer Spende 
von jeweils 200 Euro für die Spielplätze in Heldritt, Roßfeld, Oettingshau-
sen, Lempertshausen, Breitenau und Grattstadt unterstützt hat.

Ich wünsche Ihnen alles Gute und verbleibe in herzlicher Verbundenheit

Ihr Tobias Ehrlicher, 1. Bürgermeister  

Neues aus dem Rathaus

sicherlich teile ich mit vielen von Ihnen das Be-
dauern, dass die Weihnachtsfeiertage, auf die man 
sich so sehr gefreut hat, so schnell vergangen 
sind und man zwischenzeitlich wieder im Alltags-
rhythmus angekommen ist. Wenn auch im neuen 
Jahr bereits ein Monat vergangen ist, möchte ich 
es nicht versäumen, Ihnen allen für das Jahr 2019 
Glück, Zufriedenheit und vor allem Gesundheit 

Jahr 2019 das ein oder andere vorgenommen hat, 
so stehen auch für die Stadt Bad Rodach Aufgaben auf dem Plan, die neu 

Markt 1, 96476 Bad Rodach    I    1. Bürgermeister Tobias Ehrlicher    I    ) 09564/9222-0    I    info@bad-rodach.de

Glasfaser für Bad Rodach 
 • Bestes Angebot – Telekom erhält Zuschlag für Netzausbau
 • Maximales Tempo: 1 Gbit/s ab Anfang 2023
 • Rund 100 Haushalte können schnelle Anschlüsse nutzen
Die Entscheidung ist gefallen: Die Deutsche Telekom hat die öff entliche 
Ausschreibung für den Netzausbau in Bad Rodach gewonnen. Rund 100 
Haushalte können künft ig mit maximalem Tempo im Internet surfen. 
Die Anschlüsse bieten eine Geschwindigkeit bis zu 1 Gigabit pro Sekunde 
beim Herunterladen. Beim Heraufl aden sind es bis zu 500 Mbit/s. Da-
mit hat der Kunde einen Anschluss, der alle Möglichkeiten für digitale 
Anwendungen bietet: Video-Streaming, Gaming oder Arbeiten von zu 
Hause. Er eignet sich auch für Technologien wie Virtual Reality, Teleme-
dizin und Smart Home. Die Telekom wird im Rahmen des Ausbaus über 
zwei Kilometer Glasfaserkabel und fünf neue Glasfaser-Netzverteiler 
aufstellen. Die Leitung geht direkt ins Haus, die Signale werden optisch 
übertragen. 

„Wir haben mit der Telekom weiterhin einen starken Partner an unserer 
Seite. So ermöglichen wir unseren Bürgerinnen und Bürgern dank der 
Erweiterung der Förderrichtlinie des Freistaates eine weitere Verbes-
serung beim schnellen Internet“, sagt Tobias Ehrlicher, Bürgermeister 
der Stadt Bad Rodach. „Für Familien, Arbeitnehmer mit Home Offi  ce, 
Selbstständige und unsere Unternehmen bringt höheres Tempo enorme 
Vorteile. Schnelles Internet ist ein wichtiger Standortvorteil, der sich auch 
positiv auf den Wert einer Immobilie auswirkt.“ „Wir freuen uns, dass wir 
mit unserem Angebot die Stadt überzeugen konnten“, sagt Klaus Markert, 
kommunaler Ansprechpartner Deutsche Telekom Technik. „Wir legen 
heute einen weiteren Grundstein für die digitale Zukunft  in Bad Rodach. 
Das Netz wird immer auf dem neuesten Stand sein. Dafür werden wir sor-
gen. Mit dieser Technik spielt Bad Rodach in der Champions League. Wir 
versorgen Gebäude in den Ortsteilen Elsa und Bad Rodach.“
Die Telekom steigt nun in die Feinplanung für den Ausbau ein. Parallel 
wird eine Tiefb au-Firma ausgewählt, Material bestellt und Baugenehmi-
gungen eingeholt. Sobald alle Leitungen verlegt und alle Verteiler aufge-
stellt sind, erfolgt die Anbindung ans Netz der Telekom. Anschließend 
können die Kunden die neuen Anschlüsse buchen.  

Glasfaser gibt es nur gemeinsam

Damit die Telekom Glasfaser ausbauen kann, müssen auch die Immo-
bilienbesitzer mitmachen. „Glasfaser gibt es nur gemeinsam“, sagt Klaus 
Markert. „Für den Anschluss an das schnelle Netz brauchen wir eine 
Einverständniserklärung mit Unterschrift  des Eigentümers. Sonst dürfen 
wir sein Haus nicht mit Glasfaser anschließen.“ Die Telekom kontaktiert 
deshalb die Eigentümer direkt, sobald die Kommune die notwendigen 
Kontaktdaten weitergegeben hat.

Regionales Präsent: 
Honigwein aus Bad Rodach 
Vom Imkerverein Bad Rodach wurden kurz vor Weihnachten der Stadt 
Bad Rodach als Geschenk 50 Flaschen Honigwein und Honigglühwein, 
hergestellt aus Bad Rodacher Honig übergeben. Mit diesem Präsent 
bedankt sich der Verein für die gute Zusammenarbeit mit der Stadt Bad 
Rodach. Der 1. Bürgermeister freute sich sehr über dieses Geschenk, denn 
regionale Produkte sind immer etwas ganz Besonderes. Auch der Honig, 
welcher immer an Geburtstagen vom Bürgermeister verschenkt wird, 
kommt bereits von Bad Rodacher Imkern aus dem gesamten Stadtgebiet. 

Der Verein würde sich freuen, wenn auch bei privaten besonderen Er-
eignissen wie Jubiläen, Geburtstagen u.ä. eine solche Flasche übergeben 
wird. Erwerben kann man die 13,5%igen Weine bei der Fleischerei Vietz 
oder direkt bei einigen Bad Rodacher Imkern.
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Termin für Problemmüll/Sondermüll 
im Februar:
23.02.2019, von 9-12 Uhr, auf dem Parkplatz des FC-Sportgeländes.

Bürgermeister gratuliert 
Unternehmensgründer   

Im Februar 2018 gründete 
der Diplom-Informatiker 
Matthias Sedlmeier das In-
formatikbüro für IT und 
Digitale Medien in Bad Ro-
dach. Das Angebot richtet 
sich an Privatpersonen, klei-
ne und mittlere Unterneh-
men sowie Bildungseinrich-
tungen. Es umfasst Beratung, 
Entwicklung, Schulung und 
Support in den Bereichen 
soft waregestütztes Arbeiten, 
interne Unternehmenskom-

munikation, digitale Sicherheit, Cloud-Lösungen, Standard- und Indivi-
dualsoft ware, Datenmanagement, Informationssysteme, Internet-Portale, 
Open-Source-Soft ware und Programmierungen.  Der Firmeninhaber 
legt bei seiner Arbeit großen Wert auf strukturierte Vorgehensweisen und 
wirksame Lösungen, die alle Kundenwünsche abdecken und robust sind. 
Wichtig hierbei ist ihm vor allem die Bekämpfung der Problemursachen 
anstelle der Symptome. Matthias Sedlmeier verfolgt mit seiner Arbeit 
auch stets das Ziel, digitale Aufk lärungsarbeit zu leisten und seine Kunden 
in die Lage zu versetzen, Technologie verstehen und beherrschen zu kön-
nen. Denn seiner Überzeugung nach sollte Technologie dem Menschen 
dienen und nicht umgekehrt.  Bürgermeister Ehrlicher gratulierte zur 
Unternehmensgründung und freut sich über diese neue Unternehmens-
ansiedlung im Bereich IT.
Kontakt: Festnetz: 09564 8042802 Mobil: 0157 56053377 
E-Mail: anfrage@mslink.de Internet: https://www.mslink.de 

Europawahl; 
Neueinteilung der Wahlbezirke 
Die letzten Wahlen haben gezeigt, dass der Anteil der Briefwähler stetig 
steigt. Die dadurch bedingte Abnahme der Urnenwähler führt dazu, 
dass in den kleineren Wahlbezirken oft mals die Gefahr besteht, dass 
das Wahlgeheimnis nicht mehr gewahrt ist. Hinzu kommt noch, dass 
Bürger/-innen es vermehrt - oft  aus fadenscheinigen Gründen – ableh-
nen, als Wahlhelfer bei der Durchführung der Wahlen und der Ermittlung 
des Wahlergebnisses zu unterstützen. Das ist äußerst bedauerlich, sind 
doch allgemeine, unmittelbare, freie und geheime Wahlen ein prägendes 
Element einer Demokratie. In vielen Staaten wird darum gekämpft  zu 
diesem Regierungssystem zu kommen, in dem die vom Volk gewählten 
Vertreter/-innen die Herrschaft  ausüben. Die beiden genannten Gründe: 
Zum einen Wahrung des Wahlgeheimnisses und zum anderen die feh-
lende Bereitschaft , das Ehrenamt des Wahlhelfers zu übernehmen, haben 
dazu geführt, dass der Stadtrat am 03.12.2018 beschloss, ab der kommen-
den Europawahl, Wahlbezirke zusammenzulegen. Dies führt zu folgender 
Neueinteilung: 
Wahlbezirk Bad Rodach mit den Stadtteilen Roßfeld, Elsa, Oettingshausen
Wahlbezirk Gauerstadt mit den Stadtteilen Breitenau, Carlshan, Mähren-
hausen, Sülzfeld
Wahlbezirk Heldritt mit dem Stadtteil Grattstadt
Zur Möglichkeit der Briefwahl weise ich darauf hin, dass die Briefwahlun-
terlagen über das Bürgerserviceportal der Stadt beantragt werden können. 
Sie fi nden das Portal unter: 
www.buergerserviceportal.de/bayern/badrodach

In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen den Imkerverein Bad Rodach vor:

Mit der Natur auf Du!!!
Rund 350 Bienenvölker werden von den rund 85 Mitgliedern, den 
begeisterten Imkern des Bad Rodacher Imkervereins gehalten und 
betreut. Der Vereinsführung ist es wichtig, neben der Freude am Hobby, 
am Wissen um das Zusammenleben im Sozialstaat der Bienen und dem 
Honigertrag, die ökologische Bedeutung der Bienenvölker zu bewerten 
und herauszustellen. Aufgrund der Bestäubung von wildwachsenden 
Blütenpfl anzen und von Kulturpfl anzen durch Bienen werden höhere und 
gesicherte Erträge erzielt. Dies gilt insbesondere für Kulturen wie Beeren-, 
Stein- und Kernobst im Gartenbau sowie für Raps, Senf, Sonnenblumen, 
Ackerbohne und Erbse, Klee und Luzerneanbau bei landwirtschaft lichen 
Früchten. Der Dialog mit Gartenbesitzern und Landwirten wird als 
wichtig angesehen und gepfl egt. Eine ökonomische  Bewertung der Bestäu-
bungsleistung der Bienen ist nicht so einfach möglich. Ertragssteigerungen 
sind aber in verschiedenen Versuchen veröff entlicht. Als ein natürlicher 
Bestandteil der heimischen Tierwelt bestäuben Honigbienen etwa 80 % 
der bunt blühenden Blütenpfl anzen in unseren Breiten. Zu den solitär 
überwinternden Wildbienen stellen sie keine Nahrungskonkurrenz dar. 

Die neuen Mitglieder zum Jahresbeginn 2018. Begrüßt werden diese vom 
Verein mit der Mappe „Grundwissen für Imker“ 

Für die heimische Honigbiene spricht zudem: Honig kann man leicht 
importieren, die Bestäubungsleistung der Honigbienen nicht! Mit dem 
nachfolgenden Wissen schätzt man die Leistung einer Biene sicher noch 
höher ein: Für den Flug verbrauchen Bienen, relativ zu ihrem Körpergewicht, 
enorme Energiemengen. Zum Vergleich: alleine für den "take-off " benötigt 
der Organismus des Insekts etwa die Energie, die dem Treibstoff vorrat 
eines für einen Transatlantikfl ug vollgetankten Jumbojets entspricht! Der 
Treibstoff  der Bienen ist Nektar und für die Biene ist es daher lebens-
notwendig nach Landung auf einer Blüte auch Nektar zum "Auft anken" 
vorzufi nden. Der Verein betreibt auch einen sog. Lehrbienenstand am 
Fuße des Georgenbergs in der Wirsing-Stift ung. Die Stift ung wird von 
der Stadt Bad Rodach verwaltet und ist dem Obst- und Gartenbauverein 
Bad Rodach zur Nutzung überlassen. In der Bienensaison stehen dort 
etwa 10 Bienenvölker. Diese werden in regelmäßigen Intervallen betreut 
und versorgt. Die Schulungstermine (veröff entlicht auf der Homepage des 
Vereins) sind für jedermann zugänglich und dienen zur Weitergabe von 
Informationen sowie dem Erfahrungsaustausch zwischen Imkern. Diese 
Praxisschulungen sind ein Alleinstellungsmerkmal des Bad Rodacher 

Imkervereins im gesamten 
Landkreis. Der Vereinsführung 
ist es wichtig, Begeisterung am 
Hobby jeden Zuhörer spüren 
zu lassen, verantwortungsvollen 
Umgang mit dem Bienenstaat zu 
vermitteln und off en für Ideen und 
Projekte zu sein. Das Foto zeigt eine 
Bienenkönigin, markiert mit Nr. 
88 inmitten ihres Hofstaates, d.h. 
inmitten der Pfl egebienen

Made in 
Bad Rodach

überwinternden Wildbienen stellen sie keine Nahrungskonkurrenz dar. 

Kontakte können über die Homepage des Vereins: 
www.imker-badrodach.de/ oder über die Vorsitzenden Rüdiger 
Wintersperger, (1. Vors.), Telefon: 09564 4511; Karl Heinz Herold, (2. 
Vors.), Telefon: 09564 4297 oder Sabine Balzer-Hofmann, (3. Vors.), 
Telefon: 09564 4562 geknüpft  werden.
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Foto: Michaela Brehm

Mo. 18.02.2019  Männerkochkurs in der Schulküche von 18-20.30 Uhr

4634BR01  Grund- und Mittelschule Bad Rodach, Am Stiegelein 5

Mo. 18.02.2019  Zumba Fitness in Elsa mit Oliva Bohl von 19 - 20 Uhr

4428BR01  Landgasthof, Walburer Weg 1, Elsa

M. 18.02.2019  Rückengymnastik in Heldritt von 20 - 20.45 Uhr

5501BR01  Gemeindehaus Heldritt, Hetschbacher Weg 2

Mi. 20.02.2019  Faszien-Yoga in Rossfeld von 18 - 19.30 Uhr

4315BR01  Rossfeld, Am Eulhack 6

Do. 21.02.2019  Wirbelsäulengymnastik in Heldritt von 9 - 10 Uhr

4311BR01  Gemeindehaus, Hetschbacher Weg 2

Do. 21.02.2019  Entschlackungs- und Frauenkräutertee in Bad Rodach  
4101BR01  17 - 18.30 Uhr, Rückertschule auf dem Schlossplatz 3,  
  Bad Rodach 1. Etage VHS Raum

Do. 21.02.2019  Wirbelsäulengymnastik in Bad Rodach 18 - 19Uhr

4311BR02  Rückertschule auf dem Schlossplatz 3, Bad Rodach 
  1. Etage VHS Raum

Fr. 22.02.2019  Aerobic plus Bodystyling in Bad Rodach 19.30-20.30 Uhr

4420BR01  Rückertschule auf dem Schlossplatz 3, Bad Rodach 
  1. Etage VHS Raum

Sa. 23.02.2019  Windlichter aus Weide in Bad Rodach 14 - 17.00 Uhr

5304BR01  Rückertschule auf dem Schlossplatz 3, Bad Rodach 
  1. Etage VHS Raum

VHS – Programm Februar 2019

Die VHS informiert

Kursbeginne und Treff punkte müssen manchmal verschoben werden.
Bitte melden Sie sich an, damit wir Sie über Änderungen informieren können.
Information und Anmeldung: Tanja Brehm TEL: 09564 / 80 91 23 
tanja.brehm-vhsbadrodach@web.de oder 
VHS Coburg 09561/88250 info@vhs-coburg.de Wir freuen uns auf Sie!

Das gesamte Programm ist zu fi nden unter: www.vhs-coburg.de

TAXI-OLM RODACH

Karin Olm

Schmückerwiese 18

96476 Bad Rodach

klimatisierte PKW, klimatisierter Kleinbus (bis 8 Pers. auf Anfrage)

Tel.: 09564/92 21 16

Krankenfahrten • Kurz und Langstrecke • Dialysefahrten
wir fahren Sie auch in ihrem Rollstuhl ohne Umsteigen

www.taxi-badrodach.de

Sängervereinigung Bad Rodach 
Einladung zur Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

Sängervereinigung Bad Rodach
am Montag, 11. Februar 2019, um 20:00 Uhr

im ev. Gemeindehaus, Martin-Luther-Str. 3, Bad Rodach

Gemeinnütziger Verein Bad Rodach e.V. 
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Ort:  Bad Rodach, St. Georgenberg
Termin:  Freitag, 08. Februar 2019, Beginn: 19:00 Uhr

Rodacher Rätsel
1. Vor wie vielen Jahren wurde die Stadt Bad Rodach als Heilbad mit der 

wärmsten Th ermalquelle Frankens anerkannt? 
 R  -  vor 10 Jahren  |  U -  vor 15 Jahren  |  G -  vor 20 Jahren

2. In dieser Ausgabe können Sie lesen, dass man direkt vom Imkerverein 
Bad Rodach Honigwein beziehen kann. Wie viel % Al-kohol enthält der 
Wein?

 E -  5,3 %  |  A -  9,8 %  |  H -  13,5 %

3. Was bedeutet „Dockn(g)“?
 S  -  Puppe  |  R  -  Hunderasse  |  N  -  Dach

4. In welcher Zeit kann am 23.02.2019 in Bad Rodach wieder Problemmüll/
Sondermüll am Parkplatz des FC-Sportplatzgeländes abgegeben wer-
den?

 E -  9 - 12 Uhr  |  T  -  11 – 14 Uhr  |  C  -  12 – 16 Uhr

5. Wo fi ndet am Sonntag, 03.02.2019, um 11 Uhr, die Matinee der Liederta-
fel Roßfeld-Rudelsdorf statt?

 H -  Elsicher Dor� aus in Elsa
 U  -  Johanniskirche in Bad Rodach
 I     -  Jagdschloss – Haus des Gastes in Bad Rodach

6. Am 14.02. ist Valentinstag. Welche Bedeutung hat der Name Valentin?
 E  -  Der Starke  |  P  -  Der Lustige  |  V  -  Der Liebende

7. In welcher Zeit gilt das exklusive WochenSpecial in der Th ermeNatur 
Bad Rodach für Ihre Liebsten (Tageskarte, Glas Sekt inkl. Trauben-Käse-
Snack und Wohlfühl-Aromamassage (Rücken) mit Rosenöl?

 L  -  09. - 15.02.2019
 R  -  11. - 17.02.2019 
 S     -  14. - 19.02.2019

Einsendeschluss: 10. Februar 2019

Lösungswort Dezember 2018 / Januar 2019: RENTIER

Gewinner/-innen Dezember 2018 / Januar 2019:
1. Preis:  Gerd Röthlein, 97225 Zellingen
2. Preis:  Werner Maiwald, 96465 Neustadt
3. Preis:  Eveline Rau, 96486 Lautertal

Preise für Rodacher Rätsel – Februar 2019:
1. Preis  -  2 Tageskarten inkl. Sauna in der Th ermeNatur
2. Preis  -  1 Buch „Der „Löwen““ von Helga Augustin
3. Preis  -  1 Eintrittskarte über 3 Stunden in die Th ermeNatur Bad Rodach              

Name:      ____________________________________________

Straße: ____________________________________________

Ort: ____________________________________________

Tel.: ____________________________________________

E-Mail: ____________________________________________

(E-Mail angeben, wenn Sie den Newsletter der Th ermeNatur erhalten möchten)

Lösungswort: 

____________________________________________________
     1            2            3            4            5            6            7            

Bitte ausschneiden und das Lösungswort ins Rathaus geben o. via Post einsenden: Stadt 
Bad Rodach, Rodacher Rästel, Markt 1, 96476 Bad Rodach. Auch die Einsendung via Mail 
ist möglich: rodacherraetsel@rodachtal-kurier.de
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Kinder-Second-Hand-Basar 
Bad Rodach
-  Samstag 16.März 2019 von 9:00 – 11:00 Uhr, Einlass für Schwangere   
    mit Mutterpass 8:45 Uhr
-  In der Pausenhalle der Grund- und Mittelschule Bad Rodach, 
   Am Stieglein 5
- Gut erhaltene Baby- und Kinderbekleidung 56-176, Umstandsmode, 
   Spielsachen, Bücher, CDs, Kinderfahrzeuge, Fahrräder, Kinderwagen,  
   Auto- und Fahrradsitze, Kleinmöbel und vieles mehr.
- 15% des Verkaufserlöses geht an den Förderverein der 
   Grund- und Mittelschule Bad Rodach
- Der Verkaufserlös des Kuchenverkaufes geht an den 
   Kindergarten Arche Noah Bad Rodach
- Etikettenverkauf vom 11.02.-14.03.2019 in „Frau Nikischs Nadelsalat“ 
   Coburger Str.11 in Bad Rodach
- 21 Babyetiketten für Babykleidung von 56-86 für 1,-€, 70 Etiketten für 
   alles außer  Babybekleidung von 56-86 für 2,50€ 
- Warenannahme am 15.03.2019 von 15:30 – 17:00 Uhr
- Warenrückgabe am 16.03.2019 von 15:00 – 16:00 Uhr
- Kontakt: basar-bad-rodach@web.de , über Facebook: Second-Hand- 
  Basar Bad Rodach, Helen Fuchs (0177-6441893)  und Katrin Zirnkilton 
  (0171-8524027)

Gute Nachrichten aus dem Luftamt
Der Antrag zum Ausbau der Brandensteinsebene ist gestellt

(gw) Wie wir vor Kurzem über Herrn Ralf Wielgosch („Freunde der Bran-
densteinsebene“) aus dem Luft amt in Nürnberg in Erfahrung bringen 
konnten, liegen die Unterlagen zum Ausbau des Verkehrslandeplatzes 
Brandensteinsebene der zuständigen Behörde vor. Nach Einschätzung 
des Amtes könnte, wenn alle Maßnahmen zeitnah durchgeführt werden, 
eine dauerhaft e Genehmigung des richtlinienkonformen Flugbetriebs be-
reits Mitte des Jahres erteilt werden. Sollten (was man bei der planenden 
Projektgesellschaft  leider nicht ausschließen kann) doch noch Verzöge-
rungen eintreten, könnte es von Seiten des Luft amtes auch zu einer Ver-
längerung der auslaufenden Ausnahmeregelung 2019 kommen. Und das 
alles ohne riesige Aufschüttungen des Geländes in Richtung Lützelbuch, 
ohne 70 m hohe Masten zur Anfl ugbefeuerung und vor allem zu über-
schaubaren Kosten. Im Prinzip also genau, wie es die Bürgerinitiativen 
seit Jahren vorgeschlagen und vertreten haben.  

„Höchste Feuerwehr“ bei der Rettung der Bienen 
Auch die Kinderfeuerwehr von Breitenau wird zusammen mit  Eltern und Mitgliedern des Feuerwehrvereins am Samstag, den 09.02.2019 um ca. 11:00 
Uhr durch die Stadt Bad Rodach zum Rathaus gehen und die Erwachsenen einschreiben lassen.

(Foto: Gerhard Wolf)
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Im Saal des Elsicher Dor� auses spielt das Figurentheater FEX 
am Sonntag, den 17. Februar um 16 Uhr

Piggeldy & Frederick

Die Kultschweine aus dem Sandmännchen und der Sendung mit der 
Maus erobern die Bühne! Das Figurentheater-Fex präsentiert ein 
Figuren-Schauspieltheater der besonderen Art. Hintersinnig, vorsin-
nig, unsinnig, philosophisch und ein großer Spaß.
Was Ist ein Apfel? Was ist Sehnsucht? Was ist Fernweh? Was ist eine
Badewanne? Fragen, Fragen, Fragen...Geduldig, kompetent und un-
schlagbar komisch erklärt Frederick seinem kleinen Bruder die Welt 
und den Zuschauern gleich mit. Die Brüder leben beim Bauern Fiete 
Paul. Dieser wollte eigentlich Forscher und Wissenschaft ler werden. 
Doch sein älterer Bruder Carlo-Ernst hielt nichts von der Landwirt-
schaft  und fuhr zur See und wurde nie mehr gesehen. So musste Fiete 
dann doch den Hof übernehmen. Aber den Forscherdrang verlor er 
nie und so wurde er zum Schweineforscher und zu einem Piggel-
dy- und Frederick-Spezialisten. Ein Familientheaterspaß für alle ab 
4 Jahren. Vorverkauf (4/12 €) bei Appis und Riemann und an der 
Nachmittagskasse (5/14 €)

Die Kultschweine aus dem Sandmännchen und der Sendung mit der 

Am Do., 7. Febr.um 19.30h im Haus des Gastes:

Bhutan - eine Trekkingreise in ein 
geheimnisvolles Königreich

Bhutan ist ein buddhisti-
sches Königreich am öst-
lichen Rand des Himala-
yas und das Land, in dem 
das höchste Ziel das Glück 
der Bewohner ist. Welten-
bummler Rolf Abicht zeigt 
im Filmbericht über sei-
ne Trekkingreise, die ihn 
über Bangkok nach Bhutan 
führte,  Klöster, Festungen, 
ein buddhistisches Festival 
und die spektakulären Land-
schaft en. Ferner geht er der 
Frage nach, ob dort wirklich 

die glücklichsten Menschen auf der ganzen Welt leben. Das Büchereiteam 
freut sich auf Ihren Besuch. Der Eintritt ist frei.

Noch zwei besondere Bücher, die es in 
unserer Bücherei gibt:

Mittagstunde von Dörte Hansen
Dörte Hansen ist wieder ein ganz besonders ein-
fühlsames Buch gelungen, in dem es um das Leben 
in einem Dorf geht, so wie es früher mal war und 
wie sich nun alles ständig verändert. Die Wolken 
hängen schwer über der Geest, als Ingwer Fedder-
sen, 47, in sein Heimatdorf zurückkehrt. Er hat hier 
noch etwas gutzumachen. Großmutter Ella ist dabei, 
ihren Verstand zu verlieren, Großvater Sönke hält 
in seinem alten Dorfk rug stur die Stellung. Er hat 
die besten Zeiten hinter sich, genau wie das ganze 
Dorf. Wann hat dieser Niedergang begonnen? In 
den 1970ern, als nach der Flurbereinigung erst die 

Hecken und dann die Vögel verschwanden? Als die großen Höfe wuchsen 
und die kleinen starben? Als Ingwer zum Studium nach Kiel ging und den 
Alten mit dem Gasthof sitzen ließ?

Wolken wie Löwenhäupter von Heidi 
Fischer 
Die Coburgerin Heidi Fischer erzählt Geschichten 
von Lügen und Wahrheiten, von Aufb ruch und Re-
signation, von Begegnungen und Abschieden, von 
Traurigkeit und Freude und von den Überraschun-
gen im alltäglichen Leben. Die Geschichten erzäh-
len von den unterschiedlichsten  Menschen: Egal, ob 
sie von Kriminalbeamten mit zugelaufenem Hund, 
einer raffi  nierten Pilz-Mörderin, einem Schüler mit 
überbordender Phantasie oder einer resoluten alten 

Dame, die Neo-Nazis in die Flucht schlägt, erzählen – in diesem Buch be-
gegnen dem Leser Menschen, die das Schicksal herausfordert. Heidi Fischer 
beschreibt die unterschiedlichsten Personen, Schauplätze und Situationen 
ausdrucksstark  in einer manchmal fast poetischen Sprache.

Die Bücherei lädt ein
... und freut sich auf Ihren Besuch!

                                 Am Schlossplatz, 96476 Bad Rodach, Tel.: 09564 1421

             Öff nungszeiten: Mo. / Di.  9:00-11:00 Uhr

Mi. 15:00-17:00 Uhr, Do. 18:00-20:00 Uhr, Fr. 16:00-18:00 Uhr

Nicht vergessen: eBooks aus Ihrer Bücherei www.badrodach-bueche-
rei.de oder www.leo-nord.de. Das  eBook, auf das unzählig viel Bücher 
passen, ist  der ideale Begleiter: klein, leicht und jederzeit verfügbar.
Kontakt: badrodach-buecherei@online.de oder 09564/ 1421

GALER I E  UND  WERKSTATT

F Ü R  Z E I TG E N Ö S S I S C H E N  S C H M U C K

ANJA  S CHÖPKE  - 

D I P L . - D E S I GNER I N  ( F H )

M A S S E N H Ä U S E R  D O R F S T R A S S E  8   

9 8 6 4 6  S T R A U F H A I N  -  M A S S E N H A U S E N

T  0 3 6 8 5  4 0  4 3  3 7   M  0 1 7 3  3 4  0 3  7 2 0

h a l l o @ a n j a s c h o e p k e . d e

WWW.AN JASCHOEPKE . D E
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Ladengeschäft  lassen sich die Etappen auch mit den vier Generationen 
verbinden. Der aus dem thüringischen Lindenau stammende Gründer, 
Christian Appis und sein Nachfolger, Arno Appis, waren beide noch 
Schuhmachermeister. Wobei in Arnos Zeit schon der Beginn der Ver-
kaufslizenz für Salamander-Schuhe fi el. Die dritte Generation mit Heinz 
und Asta Appis hängte schließlich die Leisten an den Nagel und konzen-
trierte sich fortan voll auf den Verkauf! Immer auf dem neusten Stand zu 
sein, war das Erfolgsrezept für Heinz Appis, mit dem er den Fortbestand 
des Geschäft s sichern konnte. So sind bis zum heutigen Tag die Senior-
chefen sporadisch immer noch im Einsatz. Selbst Liebesgeschichten 
standen im Hause Appis unter dem Zeichen des Schuhs, lernten sich doch 
die aktuellen Inhaber, Lars und Erika Otto, während Ihrer Ausbildung an 
der Schuhfachschule in Mainz kennen und lieben. Auch in der Belegschaft   
wird Zeitgeschichte sichtbar, Anita Weißbrod, die sie seit 30 Jahren beglei-
tet, war bereits vor dem Mauerfall Schuhverkäuferin in Hildburghausen 
und Pia Wylezol, trat vor 5 Jahren in die Fußstapfen Ihrer Mutter Auguste 
Sühlfl eisch, die über 20 Jahre für das Unternehmen arbeitete. 

Gründer: Christian Appis mit Ehefrau Maria 

Schuhhaus Appis 
begeht ein stolzes Jubiläum
Das Geschä�  ist seit 125 Jahren im Familienbesitz

(gw) Das Schuhhaus Appis in Bad Rodach feierte sein 125-jähriges 
Bestehen. Das Hauptanliegen der Geschäft sinhaber sind die Füße ihrer 
Kunden. Sie setzen deshalb konsequent auf ein gutes Schuhwerk und die 
Fußgesundheit.  

Heinz Appis, Erika Otto, Asta Appis, Susanne Stammberger (IHK zu Co-
burg), Lars Otto und Bürgermeister Tobias Ehrlicher. (Foto: Gerhard Wolf)

Hervorgegangen aus einer Schuhmacherwerkstatt in der Färbergasse, 
besteht das Schuhhaus Appis nun bereits seit über hundert Jahren in der 
Coburger Straße. Der Strukturwandel im Schuhbereich bildet sich auch in 
der Geschichte des Hauses ab. Gestartet als kleine Werkstatt für Einzelan-
fertigungen und Reparaturen, über die serielle Fertigung bis zum reinen 

125 JAHRE
FÜR IHRE FÜSSE - 
AUS TRADITION BEQUEM
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Attraktive Arbeitsplätze in Pflege und Betreuung 

 Pflege zu Hause 

Verhinderungspflege 

Palliavpflege 

Betreuungsgruppen 
Tel.: 09561/8144-18 
sozialstaon@caritas-coburg.de 
www.caritas-coburg.de 

Caritas-Sozialstaon  
in 

 Bad Rodach 

Formularservice  - 
 Unterstützung beim Ausfüllen von Anträgen
Termine im Februar:  Freitag, 8. und 22. Februar 2019 

Information und Unterstützung beim Ausfüllen dieser Anträge: 

Schwerbehindertenausweis und Leistungen der Pfl egeversicherung 

Die seniorTrainerin Renate Zetzmann bietet den Formularservice vier-
zehntägig am Freitag von 14 – 15.30 Uhr im Mehrgenerationenhaus 
AWO Treff  Bad Rodach an. Um unnötige Wartezeiten zu vermeiden, ist 
eine vorherige telefonische Terminabsprache notwendig:  Tel. 09564 804 
844.  Frau  Zetzmann arbeitet ehrenamtlich. Die seniorTrainerin erklärt 
Ihnen die Bedeutung einzelner Wörter aus den Anträgen gut verständlich 
und erläutert, was bei den einzelnen Fragen erforderlich ist. Außerdem 
unterrichtet sie über verschiedene, mögliche Leistungen und gibt allge-
meine Empfehlungen. Bei konkretem Beratungsbedarf vermittelt Frau 
Zetzmann schnell und unkompliziert an die zuständigen Fachstellen/
Behörden weiter. 

Wo Menschen aller Generationen sich begegnen 

Kirchgasse 4, 96476 Bad Rodach
Tel.  09 56 4 / 80 48 44
Fax  09 56 4 / 80 48 45 
email: bad-rodach@awo-coburg.de 
www.awo-coburg.de

Ansprechpartnerin: 
Nicole Voigt
Öff nungszeiten: 
Montag bis Freitag: 
08:30-12:30 Uhr & 13:00-16:45 Uhr

Gesprächskreis für trauernde Menschen 
Mittwoch, 20. Februar 17 - 19 Uhr
Außensprechstunde Pfl egstützpunkt 
Montag, 25. Februar 2019, 14 - 15 Uhr
Gesprächskreis pfl egende Angehörige
Donnerstag, 14. Februar 2019, 17 - 18.30 Uhr

  Häusliche Hilfen
  Nehmen Sie Kontakt mit uns auf, wenn Sie als älterer Mensch Hilfe   
  brauchen. Wir helfen auch in Krisen: Ihre Ansprechpartnerin bei der  
  Stadt Bad Rodach: Eva Hoff mann Tel. 09564 9222-27
  Informationen im Mehrgenerationenhaus AWO Treff  Bad Rodach:   
  Nicole Voigt Tel. 09564 804844

Krabbelgruppe
Jeden Dienstagvormittag ab 9.30 Uhr treff en sich (Groß-)Eltern mit ihren Kindern 
(0-3 Jahre) im MGH AWO Treff  Bad Rodach. 
Eltern-Kind-Café
Dienstagnachmittag ab 16.15 Uhr gibt es ein weiteres Angebot für Familien. 
Ähnlich wie in der Krabbelgruppe geht es auch hier darum, Kontakte zu knüpfen 
und sich auszutauschen. Die Kinder können drinnen miteinander spielen oder sich 
draußen auf der Terrasse austoben. 

BRK ehrt in Bad Rodach 
zahlreiche Blutspender
(begu) Anlässlich der letzten Blutspende im vergangenem Jahr, zu 
welcher 107 Spender, darunter 5 Erstpender, erschienen waren, 
wurden durch den Leiter des BRK-Blutspendeteams Hartmut Leicht 
und dem Bürgermeister Tobias Ehrlicher zahlreiche Blutspender 
geehrt. Hartmut Leicht bezeichnete in seiner kurzen Dankesrede die 
Spender als Lebensretter. Denn mit diesem gespendeten Blut konnte 
zahlreichen Menschen geholfen werden. Bürgermeister Ehrlicher, 
selbst Blut- und Stammzellenspender, freute sich über dieses 
Engagement. Besonders freute er sich, dass alle Spender ihr kostbares 
Blut tatsächlich unentgeltlich abgeben! Der Bürgermeister ermutigte 
die Geehrten, sich auch als Stammzellenspender registrieren zu 
lassen. Als Dankeschön gab es Urkunden, kleine Präsente und 
Blumen!

Das Foto zeigt (vordere Reihe von links):

Leiter BRK-Blutspendeteam Hartmut Leicht, Stephan Hornung 
(25 Spenden), Marian Schwarz-Darczuk (25), Maximilian Leicht 
(50), Edda Bonczek (100), Udo Bießenecker (100), Sylvia Ros (75), 
Norbert Pohl (125)

hintere Reihe von links: Bürgermeister Tobias Ehrlicher, Matthias 
Bromme (25), Herbert Bosecker (100), Anika Hoff mann (25), 
Heike Buchmann (50), Birgit Rottmann (25), Udo Geyer (75). Aus 
Termingründen nicht auf dem Foto: Sabine Lischke (50)

Die Caritas informiert

Häusliche Krankenpfl ege
Caritas startet Kurs für Angehörige 
von Pfl egebedürftigen

Die Caritas-Sozialstation Coburg führt ab Mittwoch den 13. März 
2019 erneut einen Kurs für pfl egende Angehörige unter dem Motto 
„Ich pfl ege zu Hause ... manchmal wäre ein Rat gut!“ durch. Der Kurs 
möchte Angehörigen von Pfl egebedürft igen sowie interessierten 
Menschen für den Bereich der häuslichen Krankenpfl ege, Kenntnisse 
über verschiedenste Th emen der Pfl ege vermitteln. Den Kursteilnehmern 
wird u.a. gelehrt, Krankheitszeichen zu erkennen, sowie Herz, Kreislauf, 
Puls und Atmung zu beobachten bzw. zu messen. Des Weiteren geht 
es um die Vorbeugung von Zweiterkrankungen, Informationen zu 
Pfl egeversicherung, Anregungen zur gesunden Ernährung und Pfl ege 
von langzeiterkrankten Menschen. Der Kurs soll pfl egenden Angehörigen 
Hilfestellung geben, sich mit dem Th ema auseinander setzen zu können.

Neben dem Vermitteln von theoretischen Kenntnissen werden auch 
praktische Pfl egehandlungen, wie z.B. rückenschonendes Arbeiten, 
Heben und Höherlegen, Wechseln der Leibwäsche und Unterstützung 
beim Gehen und Stehen dargestellt und geübt. Die Krankenkassen 
befürworten und unterstützen das Pfl egekursangebot. Der Pfl egekurs 
umfasst zehn Abende und fi ndet jeweils mittwochs von 18.00 Uhr – 
19.30 Uhr statt. Beginn ist am Mittwoch, 13.03.2019 um 18.00 Uhr im 
Caritasverband Coburg, Ernst-Faber-Str. 12, Coburg. 

Anmeldungen zu diesem Kurs nimmt die Caritas-Sozialstation Coburg, 
Ernst-Faber-Str. 12, 96450 Coburg unter Tel. 09561/8144-18 entgegen.  
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Besondere Weihnachten im 
„Haus Löwenquell“
Viele ältere Menschen können Weihnachten nicht im Kreis ihrer 
Lieben feiern. Aus diesem Grund organisierte die Alloheim 
Seniorenresidenz „Löwenquell“ einen stimmungsvollen Heiligabend. 
Mit der Hilfe der Bürger von Bad Rodach ermöglichte die Einrichtung 
so ihren Bewohnern ein besinnliches „Fest der Liebe“.

Weihnachten ist traditionell 
das Fest der Liebe und der 
Familie. In vielen Fällen 
werden die älteren Menschen 
von ihren Angehörigen aus 
der Seniorenresidenz über 
Weihnachten nach Hause 
geholt, damit sie diese 
besinnliche Zeit mit und 
bei der Familie verbringen 
können. 

„Viele unserer Bewohner 
haben allerdings 
keine Freunde oder 
Verwandte mehr“, sagt 
E i n r i c h t u n g s l e i t e r i n 
Nadine Schwab, „damit 
niemand diesen Tag alleine 
verbringen muss, feiern wir 
dieses Fest gemeinsam als 
‚große Familie’.“ Traditionell 
beginnt der 24. Dezember 

für die Senioren des „Haus Löwenquell“ mit einem Gottesdienst. 
Auch diesmal besuchte Diakon Jochen Grams dafür die Einrichtung. 
Begleitet wurde er von dem Pianisten Gary O´Connell, der mit seinen 
Klavierkünsten die Messe musikalisch umrahmte. Anschließend 
empfi ngen die Bewohner Gäste des SPD Frauenstammtisches Bad 
Rodach, sowie Nicole Voigt, die Leiterin des Mehrgenerationenhauses 
AWO Treff  Bad Rodach. 

Begleitet von ihrer Tochter Ziva Voigt am Saxophon sangen die 
Frauen gemeinsam mit den Senioren bekannte Weihnachtslieder. 
„Man merkt, welche emotionale Bedeutung diese Melodien für die 
Bewohner haben“, freut sich Nadine Schwab, „so manche Träne der 
Rührung beweist, mit wie vielen Erlebnissen und Erinnerungen diese 
Lieder verbunden sind.“

Zur Bescherung überreichte der SPD Frauenstammtisch gemeinsam 
mit Nicole Voigt der Einrichtung eine Sachspende im Gesamtwert 
von 1.700 Euro für Mitarbeiter und Senioren des „Haus Löwenquell“. 
Diese Geschenke 
wurden durch den 
Weihnachtsengel 
Letizia, Tochter von 
Verwaltungsleiterin 
Sandra Dressel, 
verteilt. „Von 
Pf legeprodukten, 
über Schokolade 
und Tees bis hin zu 
Keksen war alles 
dabei“, freut sich 
Nadine Schwab, 
„wir bedanken uns 
ganz herzlich für 
diese großzügige 
Überraschung.“ 

Auch die Bürger 
der Region hatten 
in den vergangenen 
Wochen Pakete 
für die Senioren 
gespendet. Im 
Rahmen der Aktion 
„Wichteln gegen die 
Einsamkeit“ hatten 

GEHT
I

S LOS!
JETZT

Um die besten Pflegefachkräfte zu finden, 

geben wir auch unser Bestes:

+ Flexibilität in Voll- und Teilzeit

+ Top-Gehalt und attraktive Zusatzvergütung:

 also 3.200 gute Gründe, sich für Alloheim zu entscheiden

+ Betriebliche Altersvorsorge und Zusatzversicherung

+ Arbeitgeberfinanzierte Aufstiegschancen

+ Entlastendes Qualitätsmanagement

Jetzt gepflegt bewerben: 

durchstarten-bei-alloheim.de

facebook.com/AlloheimSE

jobs@alloheim.de

01525-3342259

Seniorenzentrum „Löwenquell“ 

Max-Roesler-Straße 7 · 96476 Bad Rodach

die Alloheim Einrichtungen bundesweit dazu aufgerufen, kleine 
Präsente in den Residenzen abzugeben, die Heiligabend dann an 
einsame ältere Menschen ohne Freunde und Angehörige in der 
Region verteilt wurden, so auch im Löwenquell Bad Rodach. „Es 
ist wunderschön, die Freude und das Glänzen in den Augen der 
Bewohner zu sehen, wenn wir ihnen ihr Paket übergeben“, sagt die 
Einrichtungsleiterin, „auch in diesem Jahr war die Wichtel-Aktion 
ein voller Erfolg, und ich möchte mich im Namen der beschenkten 
Senioren herzlich für die wunderbaren Geschenke bedanken.“ 
Nadine Schwab führt weiter aus: „Wir sind eine großartige 
Gemeinschaft  innerhalb unserer Seniorenresidenz, aber auch als 
Teil der Stadt in enger Verbundenheit mit allen Bürgern.“ 
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Am letzten Tag vor Weihnachten besuchte uns Pfr. Dr.  Frühwald und 
frühstückte mit uns. Eine Woche vorher hatte er uns etwas über Engel 
erzählt und mit einer Geschichte aus einem Weihnachtsbuch eines Kin-
des auf das Fest eingestimmt – Danke dafür.
Erst nach den Ferien besuchte uns das Christkind und brachte uns u.a. 
eine Legoeisenbahn, die eigenständig fahren kann, außerdem Zubehör 
für den Kaufl aden. Vielen Dank an den Elternbeirat für die Spende der 
Eisenbahn. Die Kinder waren von den Geschenken begeistert und spiel-
ten sofort damit. 
Natürlich freuten wir uns auf den Schnee, den uns „Frau Holle“ in den 
letzten Tagen bescherte. Mit Schaufeln und Besen ausgestattet bot der 
Pfarrhof viel Platz zum Spielen. 
Bis zur nächsten Ausgabe grüßen wir alle Leserinnen und Leser und 
wünschen Ihnen allen ein gutes und gesundes Jahr 2019.
Die Kinder und das Team der Kita Elsa

Kindergarten
Integrative Kita Arche Noah 
unter Gottes großem Segel! 

Mit dem Motto unserer Jahresplanung

sind Bootsfrauen, Kinder und Eltern wieder an Bord und unser Schiff  
schippert mit leichtem Wellengang in das Jahr 2019. Allen Lesern, Freunden 
und Gönnern wünschen wir auf diesem Wege alles Gute, Zufriedenheit und 
Gesundheit. Danke, für alle liebgemeinten Worte, Spenden und helfenden 
Hände, in vergangener Zeit.

Rückblickend, hier einige Aktivitäten, die wie jedes Jahr als Besonderheiten 
in unsere Arche gehören.

Ein Nachmittag voller Grün. Mittendrin einige Muttis und Omas, die mit 
viel Herzblut aus stacheligem Reisig, wunderschöne Kränze für unser Haus 
gebunden haben. Auch wenn uns der Nikolaus mit seinem Regenschirm 
besuchen musste, verschwanden die kleinen Tröpfchen blitzschnell und 
unsere Gäste des Bad Rodacher Adventsfensters, konnten mit heißen 
Speisen und Getränken im Garten verweilen. Ein Dankeschön dem 
Nikolaus! Ein Auft ritt, der sich sehen lassen konnte! Gebacken, gewerkelt, 
vorbereitet und den Stand vertreten, haben Elternbeirat, Eltern und Team 
zur Fränkischen Weihnacht! Schön war`s wieder! Danke, euch! Eine 
vorweihnachtliche Feier bereiteten zwei Engelchen unseres Hauses vor. 
Die Geschichte der Glocken, die das Jesuskind ankündigten, erzählten sie  
liebevoll  anhand eines Legebildes und Liedern. Anschließend lag für jedes 
Kind ein kleines Geschenk unterm festlich geschmückten Weihnachtsbaum. 
Und dann, wie in jedem Jahr: Weihnachtsbraten und Klöße, wie immer 
selbstgekocht von unserem Küchenengelchen! Als Abschluss der letzten 
Tage vor Weihnachten machten sich die Vorschulkinder, mit Pfarrer 
Rosenzweig und in Begleitung zweier Mitarbeiterinnen auf den Weg wie 
Maria und Josef, eine Herberge zu suchen. Herzlichen Dank, allen lieben 
Menschen, die uns die Tür geöff net und mit Wegzehrung verwöhnt haben. 
Nun blicken wir nach vorn, freuen uns auf ein belebtes Fahrwasser und 
sagen im Jahr 2019, Schiff  ahoi! (G.E.)

Neues aus der Kita Elsa
Nach den Weihnachtsferien sind wir in das neue Jahr gestartet. Im De-
zember gab es noch einige spannende und fröhliche Dinge zu erleben:
Der Nikolaus besuchte uns. Danke an dieser Stelle an Bernd Pertsch 
aus Elsa, der diese Aufgabe wieder mit Bravour ausführte und die Kin-
der liebevoll bedachte. Am 11. Dezember fand unser Adventsfenster 
mit Lichterfest für die Familien statt. Da das Wetter nass und kalt war, 
verlegten wir die kleine „Weihnachtsfeier“ mit den Eltern kurzer Hand 
in die Kita. Wir trugen ein Lied vor und gaben das vertonte Gedicht 
„Advent, Advent“ zum Besten. Im Anschluss gingen wir in die Kirche. 
Dort spielte der Posaunenchor adventliche Weisen und die Kinder prä-
sentierten eine Klanggeschichte. Es war ein heimeliger und gelungener 
Abend. Ein herzliches Dankeschön dem Posaunenchor für die musika-
lische Umrahmung unserer Feier. 

         
         

     F
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Es darf getanzt werden im 
� ermenRestaurant der 
� ermeNatur Bad Rodach
Jeden ersten Samstag im Monat unterhaltsame Livemusik

Ein geselliger Abend bei einem leckeren Essen und guter Musik, zu der man 
das Tanzbein schwingen kann – all das erwartet Sie jeden ersten Samstag im 
Monat in unserem � ermenRestaurant. Die Tanzabende beginnen jeweils um             
19.30 Uhr und enden mit der regulären Schließung um 23.00 Uhr. Der Eintritt ist 
kostenfrei und um Voranmeldung wird gebeten (09564 9232-46).

Freuen Sie sich in den kommenden Monaten auf folgende Künstler/innen:

Oldie-Mix

Samstag, 02. Februar 
Livemusik mit Klaus Müller

Oldies + Evergreens

Samstag, 02. März 
Livemusik mit Rainer Bauersfeld

PartyHits & Mehr

 Samstag, 06. April 
Livemusik mit Enzo Donde

Tanz in den Mai

Dienstag, 30. April 
Livemusik mit Klaus Müller (bis 0 Uhr)

 Sie fi nden 

uns gut, 

dann werden 

Sie doch unser 

Fan auf     

         
         

     Facebook  
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

Kerzen
Schein

Schwimmenimmer freitags mit Beginn der Dämmerung

Wellness und Erholung statt 
Blumen und Pralinen
Am 14. Februar ist Valentinstag und was gäbe es Schöneres, als seinem 
Herzblatt zum  Tag der Liebenden” Zeit füreinander zu schenken? Entspannen 
Sie gemeinsam bei einem Tages-Wohlfühl-Aufenthalt in der Bade- und 
Saunalandscha�  der � ermeNatur Bad Rodach und genießen Sie die 
Zweisamkeit. Verschenken Sie erholsame Stunden purer Entspannung und 
Erholung, gepaart mit Wohlfühlen und Genießen.

In der � ermeNatur haben Sie nicht nur am 14. Februar Zeit, die wertvolle Zeit 
mit Ihren Liebsten zu genießen, sondern gleich eine ganze Woche vom 11. bis 
17. Februar 2019. 

WellnessSpecial im Februar 2019

Wärmende 
Naturmoorpackung 
mit anschließender, 
klassischer Massage

gültig vom 

01.bis 28. Februar 2019 

25-minütige 
Wohlfühlzeit für 25 € 
anstelle 25,80 €

Unsere tiefenentspannende, hochwertige Natur-Moorpackung besteht aus 
Hochmoorschlamm ohne Zusätze, so dass die natürlichen Huminsäuren und 
Mineralien ihre wohltuende Wirkung voll entfalten können. Auch die Wärmeträger 
sind mit dem hochwertigen Moorschlamm gefüllt. Moor ist ein wahrer Alleskönner 
in punkto Gesundheit und wirkt positiv auf die Muskulatur, die Haut und den 
gesamten Körper. Die anschließende, klassische Massage lockert die Muskulatur und 
stärkt die körpereigenen Abwehrkrä� e.

Information bei der ThermeNatur Bad Rodach

Tel.  09564 9232-0
Fax  09564 9232-32

thermenatur@bad-rodach.de

www.therme-natur.de
Thermalbadstraße 18
96476 Bad Rodach

Urlaubsregion Coburg.Rennsteig 

H E I L B A D  |  5 - S T E R N E  S A U N A W E LT  |  W E L L N E S S

Genießen Sie unsere

vom 11. bis zum 17. Februar 2019 in der ThermeNatur Bad Rodach

Freuen Sie sich 

auf folgende Specials …

… in unserer ★★★★★Saunawelt „Erdfeuer“

•	 3	x	täglich	heiße	Aufgüsse	zum	„Verlieben“

•	 2	Gläser	Sekt	und	einen	Käse-Trauben-Snack	zum	Vorteils- 

 preis von 5 € anstelle 6,50 €

… in unserem ThermenRestaurant

•	 3-Gang-Candle-Light-Dinner	zum	Preis	von	23	€	pro	Person		

	 (nur	nach	Voranmeldung)

	 Buchungshotline:	09564	9232-46

… in unserer Badelandschaft 

•	wir	reichen	Ihnen	mehrmals	täglich	süße	Leckereien

•	 3	x	täglich	erwarten	Sie	entspannende	Aqua	Relaxing	–	 

	 Partnerübungen	in	unserem	großen	Innenbecken

… in unserem ThermenBistro

•	 freuen	Sie	sich	auf	süße	Leckereien	zum	gemeinsamen	 

 Naschen

… in unserer Wellnessabteilung

•	 eine	erholsame	Wohlfühl-Aromamassage	(Rücken)

	 mit	Rosenöl		(20	Minuten)	für	22	€	inkl.	einem	Glas	Sekt

(Am 14.02. gibt es zu jeder Massage ein Überraschungsgeschenk für die Dame)

•	einen	Wohlfühl-Aufenthalt	(Tageskarte)	

für	die	ThermeNatur	inkl.	★★★★★Saunawelt

•	ein	Glas	prickelnder	Sekt	inkl.	einem	

Käse-Trauben-Snack	

•	eine	Wohlfühl-Aromamassage	

(Rücken)	mit	Rosenöl

Exklusiv	vom	11.–17.02.2019	

nur 39,90 € pro Person 

(anstelle	44,50	€)

Wir bitten um Vor- 
anmeldung

che Valentinstagswoche che Valentinstagswoche Valentinstagswoche Valentinstagswoche Valentinstagswoche Valentinstagswoche Valentinstagswoche Valentinstagswoche Valentinstagswoche Valentinstagswoche Valentinstagswoche Valentinstagswoche Valentinstagswoche Valentinstagswoche 
„Zeit zu zweit“„Zeit zu zweit“„Zeit zu zweit“„Zeit zu zweit“„Zeit zu zweit“„Zeit zu zweit“„Zeit zu zweit“„Zeit zu zweit“„Zeit zu zweit“

in der ThermeNatur Bad Rodachin der ThermeNatur Bad Rodachin der ThermeNatur Bad Rodachin der ThermeNatur Bad Rodachin der ThermeNatur Bad Rodachin der ThermeNatur Bad Rodachin der ThermeNatur Bad Rodachin der ThermeNatur Bad Rodachin der ThermeNatur Bad Rodachin der ThermeNatur Bad Rodachin der ThermeNatur Bad Rodachin der ThermeNatur Bad Rodach

”

JETZT SCHON VORMERKEN
Veranstaltungstipps 2019

April 2019

21. April I ab 10.30 Uhr 

Große Ostereiersuche im 

Bad Rodacher Kurpark

27. April I 18 – 23 Uhr 

TROPICAL NIGHT 

in der � ermeNatur

Juni 2019

21. Juni I ab 17 Uhr 

NEUE PRESSE FIRMENLAUF  im Bad Rodacher Kurpark

22. – 23. Juni I Großes Kurparkfest im Bad Rodacher Kurpark

August 2019

19. – 22. August COBURGER KINOSOMMER im Bad Rodacher Kurpark
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Karrieresprung für Harald 
Weber aus Rudelsdorf 
(cw) Unter sechs Landwirtschaft sministern hat der im Jahr 1960 geborene 
Dipl. Agraringenieur Harald Weber schon  gewirkt. Die siebte im Mini-
steramt, erstmals eine Frau, Michaela Kaniber hat ihm jetzt die Leitung 
des Amtes für Landwirtschaft  und Ernährung für Coburg und Lichtenfels 
anvertraut.   
Dort warten einige gesellschaft liche Schlüsselaufgaben auf den Rudels-
dorfer Agrar-Profi : Von Nitratbelastung über Glyphosat, Borkenkäfer, 
Flächenverbrauch und bis hin zu Windbruch,  Sommertrockenheit, Wald-
umbau und „Höfesterben“.
Der Vater von zwei erwachsenen Töchtern, geboren in Hof und aufge-
wachsen in Helmbrechts,  lernte seine Ehefrau an seiner ersten Stelle, 
dem Amt für Landwirtschaft  Bamberg kennen. Dort war die gebürtige 
Rudelsdorferin als Fachlehrerin für Hauswirtschaft  und Ernährung tätig. 
„Ein Glück“ sagt Weber, dass Anfang der 90er Jahre „in Coburg eine Stelle 

im Amt frei wurde“. Weber war lange Zeit stellvertretender Bereichslei-
ter, seine Behörde mit etwa 60 Mitarbeitern umfasst drei Amtsgebäude 
(neben Coburg in Bad Staff elstein und Lichtenfels). Zum Amt gehören 
zwei Ausbildungseinrichtungen, die Schulen für Landwirtschaft  und 
Hauswirtschaft . Das ist Weber sehr wichtig, denn die Kurse für junge 
Landwirte bilden praxisnah aus: Pfl anzenbau, Tierpfl ege, Betriebswirt-
schaft . Absolventen erwerben so 70% der Prüfungsleistungen, die zum 
Landwirtschaft smeister befähigen.
Ein Zukunft sfeld ist die Digitalisierung mit Einsatz von Ernterobotern 
und Drohnen. „Heutzutage kann der Drescher bereits den Ernteertrag be-
rechnen und kleine Feldroboter haben in Feldversuchen bereits direkten 
Online-Kontakt zur Basisstation auf dem Hof “. Das kann, so Weber, 
vielleicht auch wieder kleineren Betrieben helfen, eff ektiv zu wirtschaft en.
Im Verlauf der vergangenen 50 Jahre hat sich die Lage für kleinere Be-
triebe dramatisch verschlechtert: Im Kreis Lichtenfels z.B. sind von 2.200 
Betrieben nur noch 700 übrig. Das hat auch mit der gesellschaft lichen 
Wertigkeit von Agrarprodukten zu tun. „Im Jahr 1950, gab der Einzelne 
noch 44 Prozent seines Einkommens für Lebensmittel aus“, klärt mich 
Weber auf. „Heute sind es nur noch … 13 Prozent!“
Was sind die Aufgaben, die sich Weber im neuen Amt setzt? Da sei der 
Waldumbau mit langer Vorausschau zu bewerkstelligen. Eine Frage sei 
dabei von wichtiger Bedeutung: „Welches Klimaszenario wird für die 
kommenden 100 Jahre erwartet? „Die Fichte, der „Brotbaum“ im Forst, 
schafft   in unserer Region das Klima nicht mehr. Sie ist kein Tiefwurzler, 
dadurch sehr trockenheitsempfi ndlich, Wind macht ihr in wärmeren 
Wintern in aufgeweichten Böden zu schaff en, dazu der Käfer, der durch 
Dürre im Sommer leichteres Spiel mit den vorgeschädigten Bäumen hat.“ 
Nachzudenken sei über südlichere Arten, wie Douglasie oder Zeder.
Außerdem die Frage, wie es mit dem EEG weitergeht, dem „Erneuerbare 
Energien Gesetz“. Biogasanlagen und Photovoltaik seien nur 20 Jahre im 
Förderrahmen. Aber was dann?
Harald Weber schaut weit voraus und beim Interviewer stellt sich die Ge-
wissheit ein, dass da ein Behördenleiter in die Verpfl ichtung kommt, der 
genau weiß, was notwendig und machbar ist.  Einen Satz gibt er mir zum 
Abschluß mit: „Wir haben es im landwirtschaft lichen Bereich mit gesamt-
gesellschaft lichen Problemen zu tun. Politik, Verbraucher, Industrie. Der 
Landwirt ist nicht allein der Sündenbock!“

im Amt frei wurde“. Weber war lange Zeit stellvertretender Bereichslei-

Wir sind Campingurlaub 
Der Wohnmobilstellplatz � ermenaue auf der 

Urlaubsmesse CMT in Stuttgart (12.-20. Januar 2019) 

� ermeNatur-Geschä� sführerin Stine Michel (Mitte) vertritt auf der Ur-

laubsmesse CMT in Stuttgart den Wohnmobilstellplatz � ermenaue

Das Fazit: Die Tendenz zum mobilen Reisen steigt weiter an.
Über 2.000 Aussteller aus über 100 Ländern präsentierten die schöns-
ten Plätze der Welt. Mittendrin „Bad Rodach“. Wandern, Radfahren, 
Bad- und Wellnessurlaub, Hotel-, Camping- und Caravanreisen, Zubehör 
jeglicher Art auf 10 Hallen verteilt. Die „Th ermeNatur“ und der Wohn-
mobilstellplatz „Th ermenaue“ wollen mit solchen Terminen ihre Stellung 
im Markt kontinuierlich ausbauen. Nicht zuletzt durch die Anschließung 
an das Portal „mein-platz.com“ konnte der Wohnmobilstellplatz bereits 
eine deutliche Steigerung verzeichnen. Im Jahr 2015 waren es 3.353 
Übernachtungen, nach der Modernisierung im Jahr 2016 bereits 9.307 
Übernachtungen. Im Jahr 2018 waren es 13.616 Übernachtungen. Der 
im Sommer 2015 modernisierte und erweiterte Stellplatz mit insgesamt 
70- Komfort-Stellplätzen hat nicht nur die vorteilhaft e Nähe zur Th er-
meNatur zu bieten. Mit dem Welcome Center und dem Bratwurststand 
direkt am Stellplatz steht den Gästen bei der Anreise und während des 
Aufenthalts immer ein Ansprechpartner für Fragen, Wünsche und kuli-
narischer Verpfl egung vor Ort zur Verfügung. Das moderne Sanitärge-
bäude mit Wasch- und Spülmöglichkeit, die Sitz- und Rastmöglichkeit 
sowie die Stromversorgung an jedem Stellplatz zählen zu den weiteren 
Annehmlichkeiten eines Aufenthaltes in Bad Rodach. „Der morgendliche 
Brötchen- und Zeitungsservice ist wunderbar, um entspannt und gestärkt 
in den Tag zu starten“, so der Repräsentant des Stellplatzes auf der Messe. 
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500. Erdgas-Hausanschlusskunde der 
Gasversorgung Bad Rodach GmbH
Seit 1995 versorgt die Gasversorgung Bad Rodach GmbH die Kernstadt von Bad Rodach zuverlässig mit umweltfreundlichem Erdgas. 
In Partnerschaft  mit der Bayernwerk Netz GmbH wird das vorhandene Erdgasnetz unterhalten, erneuert und stetig erweitert. Aktuell 
werden über 508 Netzanschlüsse rund 2,7 Mio. m³ Erdgas, dies entspricht rund 30 Mio. kWh, im Netzgebiet der Gasversorgung Bad 

Rodach GmbH verteilt. 
Im Mai 2018 konnte der 
Netzanschluss der Familie 
Eva-Maria und Wilfried 
Ernst Kapfer als 500. Erd-
gas-Hausanschluss in Be-
trieb genommen werden. 
Zum Einzug der Familie 
Kapfer in das neue Eigen-
heim Ende November 2018 
gratulierten der 1. Bürger-
meister Tobias Ehrlicher so-
wie Geschäft sführer Horst 
Sorg und überreichten ei-
nen Gutschein über 500 m³ 
Erdgas.

Ihre Gasversorgung 

Bad Rodach GmbH

Geschä� sführer Horst Sorg

Biberdämme in der Rodach 

(gw) Vor etwa 150 Jahren verschwand der Biber aus den heimischen Ge-
wässern. Ihm wurde damals wegen seines weichen und warmen Felles, 
aus dem Mützen und Mäntel gefertigt wurden, nachgestellt. 1966 kam die 
glückliche Wende für das zweitgrößte Nagetier der Erde. Seither erobert 
er sich nach und nach seinen ursprünglichen Lebensraum zurück. Dieses 
Revival wird allerdings nicht von allen geschätzt. Durch den Bau von 
Dämmen veränderte er z.T. das Landschaft sbild und gerät in Konfl ikte 
mit Land- und Fischteichbesitzern. Im Gebiet der Stadt Bad Rodach 
wurden nach Auskunft  ca. 14 Dämme gezählt. Ein Biber benötigt für sei-
nen Lebensraum ca. 10 km Bachlauf. In der Rodach scheint es wohl zwei 
„Familien“ mit entsprechendem Nachwuchs zu geben.  Oft  sehen ihn nur 
die aufmerksamen Naturliebhaber an der Rodach. Doch jetzt hat er als 
Anschauungsobjekt für alle einen „Staudamm“ direkt an der Rodachbrü-
cke am Storchenschlot gebaut.  (Foto: G.Wolf)
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SPD Damen 
besuchten Bad 
Rodacher Senioren 
Mit weihnachtlichen Klängen und musikalischer Begleitung vom 
Christkind konnte der Erlös der Spendenaktion  des SPD Frauen-
stammtisches den Bewohnern der beiden Seniorenheimen „Löwen-
quell“ und „Rodacher Leben“  am Heiligabend überbracht werden.

Bereits Monate vor Weihnachten wurde die Spendenaktion 2018  von 
den Damen des SPD-Frauenstammtisches geplant und vorbereitet.
Für die Adventsaktion wurde wieder fl eißig gebacken, gemischt, ge-
strickt, gerührt, gekocht, gemixt, verpackt oder geschrieben. Jede ein-
zelne der Damen hat wieder mitgeholfen und sich da eingesetzt wo 
diese etwas am besten konnte!

Über die große Spendenbereitsschaft  an den Aktionsständen der teil-
nehmenden Einzelhändler und an den Aktionstagen direkt am Markt-
platz sowie am Weihnachtsmarkt der Th erme Natur freute sich Frau-
envertreterin Katrin Liebermann besonders. Und noch immer können 
die SPD Frauen es nicht fassen, das  es Ihnen gelungen ist eine Spenden-
höhe von insgesamt 2112 € einzunehmen und hiermit,

– die 200 Bewohner der beiden Seniorenheime mit je einem Päckchen   
   voll Pfl egeprodukten zu überraschen,

– einen wertschätzenden Dank an das gesamte Pfl egepersonal  
    zu überreichen,

– und Anfang Februar 2019 dem Mehrgenerationenhaus Bad Rodacher     
   AWO Treff   eine Überraschung überbringen zu können.

Ein großer DANK an die Bad Rodacher Einzelhändlerinnen, welche 
diese Aktion auch in diesem Jahr wieder tatkräft ig unterstütz haben.
DANKE an Frau Nicole Voigt Leiterin des Mehrgenerationenhaus Bad 
Rodach und unserem Christkind Ziva für die musikalische Begleitung.
Und natürlich: VIELEN DANK an alle Bürgerinnen und Bürger die 
durch den Erwerb einer der kleinen Köstlichkeiten diese Spende erst 
möglich gemacht haben.

SPD - Start Up Party ein Erfolg 

Der Ausrichter der „Start Up Party“, der SPD Ortsverein Bad Rodach sagt 
allen Nachtschwärmern herzlich „Danke“.
Die Party startete um 21:00 Uhr und endete um 3:30 Uhr. Auf zwei Floors 
konnte man zu 80er/90er Hits, Charts, House, Black und Hip/Hop abtan-
zen. Tobias Ehrlicher freute sich, dass bereits zum 5. Mal das Wahlverspre-
chen aus dem Jahr 2012 umgesetzt werden konnte: Für jungen und jung 
gebliebenen Nachtschwärmer eine Party auf die Beine zu stellen. Auch im 
kommenden Jahr können sich alle schon den 04.01.2020 für eine Party-
veranstaltung vormerken. 

Spende für krebskranke Kinder
Anlässlich seines 50. Geburtstages überreichte Detlef Schoder aus Mäh-
renhausen einen Betrag von 1000 Euro an die Stift ung für krebskranke 
Kinder. Er verzichtete auf Geschenke und rief seine Gäste dazu auf, Geld 
für den guten Zweck zu spenden. „Vor 13 Jahren waren wir selbst dank-
bar für die Arbeit der Stift ung. Unsere Tochter erkrankte mit 3 Jahren an 
einem Dottersacktumor.“ Erkrankt ein Kind an Krebs, dann ändert sich 
der Alltag einer Familie komplett. „Die Stift ung für krebskranke Kinder 
unterstützte uns nicht nur in fi nanzieller Hinsicht. Sie standen uns mit Rat 
und Tat auch für bürokratische und seelische Probleme zur Seite. Sophie 
ist heute vollständig genesen und wir sind sehr dankbar für die Hilfe.“ 
Die Stift ung veranstaltet regelmäßig Aktionen für betroff ene Familien, 
wie z.B. den Besuch des Weihnachtsmärchens, Bowling spielen oder ein 
Sommerfest. Hier können sich die Eltern und Kinder austauschen, über 
ihre Erfahrungen reden und sich gegenseitig Mut machen. Der Vorsit-
zende des Stift ungsvorstandes Uwe Rendigs nahm die Spende dankbar 
entgegen.

Die gesunde Alternative.
Vegetarisch genießen!

Große Auswahl an vegetarischen Produkten – Vollwertkost aus 
kontrolliert biologischen Anbau. Vieles aus eigener Erzeugung. 

Öffnungszeiten: DI · MI · DO · FR  9 - 18 Uhr / SA  8 - 12 Uhr
Jeden Samstag am Coburger Bauernmarkt

Meederweg 2 · 96484 Meeder-Neida
Tel. 09566 1575 oder 565 · Fax 09566 80125
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 BARPREIS AB 

16.700 €
*

Kraftstoffverbrauch l/100km innerorts: 5,9-5,6; außerorts: 4,6-4,4; komb.: 5,1-4,9; CO2-Emission g/km: 
115-111; Effizienzklasse: B  * Inkl. Überführungskosten  (420 €) und Zulassungskosten (120 €). Gültig für 
private Einzelabnehmer. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

VOLKSWAGEN T-CROSS

VOR ALLEM 
AUS DER REIHE.

EHRHARDT AG Hauptsitz:

Kaltenbronner Weg 2 -  98646 Hildburghausen - Telefon: 03685 / 79701016
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Terminkalender
Veranstaltungen Bad Rodach
Freitag, 01. Februar
abends KerzenScheinSchwimmen - Entspannt ins Wochenende,
 Schwimmen Sie im Schein hunderter Lichter und erholsamer   
 Musik ins Wochenende (Beginn d. Dämmerung), ThermeNatur

Samstag, 02. Februar
19:30 - 23:00  Livemusik und Tanz im ThermenRestaurant, Motto: „Oldie-  
 Mix“ mit Alleinunterhalter Klaus Müller, um Voranmeldung
 Tel.: 09564 / 9232-46, Ort: ThermenRestaurant

Sonntag, 03. Februar
11:00  Matinee der Liedertafel Roßfeld- Rudelsdorf, Ort: Jagdschloss  
 Haus des Gastes, Schlossplatz
14:00  Kinderfasching des TSV Elsa, Ort: Elsicher Dorfhaus, Elsa
14:30  Kinderfasching des LTV Gauerstadt im Sportheimsaal
15:00 - 16:30 Heimatmuseum Bad Rodach geöff., Jagdschloss/Haus d. Gastes 

Montag, 04. Februar
15:00 Gästebegrüßung mit Bildpräsentation, Sie erfahren Wissens-
 wertes über Bad Rodach u. d. Urlaubsregion Coburg. Rennsteig.  
 Wir freuen uns auf Sie! Jagdschloss, Haus d. Gastes, Schlossplatz
20:00 Jagdhornblasen Übungsstunde auch für Anfänger, kostenfrei,  
 Ort: Alte Schule Heldritt

Dienstag, 05. Februar
10:00 - 12:00 Caritas Asylberatung/Flüchtlingshilfe - Außensprechtag in Bad  
 Rodach, Beratung bei Fragen u. Unterstützungsbedarf rund um  
 das Thema Flüchtlingshilfe, keine Termine notwendig, Altes   
 Amtsgericht (Schlossplatz 1, 1. Stock), Tel.: 09561/8144-25,   
 asyl@caritas-coburg.de
14:00 - 16:30 Dienstagskreis - Seniorengruppe Bad Rodach, Miteinander
 Stunden genießen, Fahrdienst wird angeboten, weitere Infos   
 und Auskünfte unter Tel.: 09561/8144-18 o. 17, sozialstation@ 
 caritas-coburg.de, Gemeindesaal der Katholischen Kirche St.   
 Marien, Adelhäuser Str. 1
15:00 Stadtführung durch das histor. Rodach, Gäste u. Bürger von
 Bad Rodach sind eingeladen. Treff: Marktbrunnen, kostenfrei

Mittwoch, 06. Februar
18:00 - 19:30 Kleiderkammer „Klamotte“, hochwertige Secondhand-Kleidung  
 für jedermann, Ort: Heldritt, Alte Schule, Schlossberg 9

Donnerstag, 07. Februar
ganztägig Krammarkt
13:30 Geführte Wanderung in die Heldritter Schweiz (ca. 11 km),
 Treff: Welcome Center am Wohnmobilstellplatz Thermenaue,   
 Wanderführer: Bernd Kastner, festes Schuhwerk erforderlich,  
 Dauer ca. 3 Std. mit Rast (Vesper u. Getränke empfohlen), ohne  
 Gebühr, Mindestteilnehmerzahl: 3 Personen
14:00 - 17:00  Caritas Schuldnerberatung - Außensprechtag in Bad Rodach
 Beratung bei finanziellen Problemen, Energie- und Miet-
 schulden, Zahlungsschwierigkeiten. Kein Termin Notwendig.   
 Altes Amtsgericht (Schlossplatz 1, 1. Stock, Tel.: 09561/8144-32,  
 Mail: schuldnerberatung@caritas-coburg.de
15:00 Technikführung in der ThermeNatur, Blicken Sie im Rahmen  
 einer öffentlichen Technikführung hinter die Kulissen der
 ThermeNatur (Teilnahme kostenfrei I keine Anmeldung 
 erforderlich), Ort: ThermeNatur

Freitag, 08. Februar
abends KerzenScheinSchwimmen - Entspannt ins Wochenende,
 Schwimmen Sie im Schein hunderter Lichter und erholsamer   
 Musik ins Wochenende (Beginn d. Dämmerung), ThermeNatur

Sonntag, 10. Februar
14:00 - 16:00  Musikalische Unterhaltung mit dem Singenden Bademeister
 Rudi Wohlleben, Ort: ThermeNatur 

Montag, 11. - Sonntag, 17. Februar
  Valentinstagswoche „Zweisamkeit“, nähere Infos und das   
 gesamte Angebot in dieser Woche unter www.therme-natur.de  
 und vor Ort, Ort: ThermeNatur

Montag, 11. Februar
15:00 Gästebegrüßung mit Bildpräsentation, Sie erfahren Wissens-
 wertes über Bad Rodach u. d. Urlaubsregion Coburg. Rennsteig.  
 Wir freuen uns auf Sie! Jagdschloss, Haus d. Gastes, Schlossplatz
20:00 Jagdhornblasen Übungsstunde auch für Anfänger, kostenfrei,  
 Ort: Alte Schule Heldritt

Dienstag, 12. Februar
10:00 - 12:00 Caritas Asylberatung/Flüchtlingshilfe, Infos s. 5. Feb.
14:00 - 16:30 Dienstagskreis - Seniorengruppe in Bad Rodach, Infos s. 5. Feb.
15:00 Stadtführung durch das histor. Rodach, Gäste u. Bürger von
 Bad Rodach sind eingeladen. Treff: Marktbrunnen, kostenfrei

Mittwoch, 13. Februar

09:30  Naturführung: "Wald ist mehr als eine Ansammlung von 
 Bäumen…“ Wir betrachten den Wald und seine Bewohner. 
 Treffpunkt: unterer Parkplatz Georgenberg. Naturführerin: Frau  
 Dr. Sabine Martinez, festes Schuhwerk erforderlich, Dauer: ca. 2 
 Std., Mindestteilnehmerzahl: 3 Personen, Kosten m. Gästekarte
 2 €, ohne 4 €, Rückfragen: 09564/800278 o. Gästeinfo 09564/1550
14:15 - 16:15  Cunradcafé - „Kommt, alles ist bereit!“ - Lieder, Bilder und   
 Geschichten zum Weltgebetstag, der für dieses Jahr von Frauen  
 aus Slowenien gestaltet wurde. Ort: Gemeindehaus Roßfeld
14:30  Klubnachmittag der Arbeiterwohlfahrt, Ort: „AWO Treff “ in  
 der Kirchgasse
18:00 - 19:30 Kleiderkammer „Klamotte“ in Heldritt, Infos s. 6. Feb.

Freitag, 15. Februar
abends KerzenScheinSchwimmen - Entspannt ins Wochenende,
 Schwimmen Sie im Schein hunderter Lichter und erholsamer   
 Musik ins Wochenende (Beginn d. Dämmerung), ThermeNatur

Samstag, 16. Februar
13:30  Grenzweg-Tour (ca. 8-10 km), Treff: Welcome Center am Wohn-
 mobilstellplatz Thermenaue, Wanderführer: Bernd Kastner,
 festes Schuhwerk erforderlich, Dauer ca. 3 ½ Std. mit Rast
 (Vesper u. Getränke empfohlen), Kosten 4 €/Person, 2 €/Person 
 mit Gästekarte (vor Ort beim Wanderführer zu entrichten), 
 Mindestteilnehmerzahl: 3 Personen
19:00  Rückertkreis Vortrag: „Mundartabend mit Jutta Gundel“
 Sie wird Vergnügliches in Hellerder Mundart präsentieren
 Eintritt frei! Ort: Jagdschloss-Haus des Gastes am Schlossplatz

Sonntag, 17. Februar
15:00 - 16:30  Heimatmuseum Bad Rodach geöff., Jagdschloss/Haus d. Gastes 
16:00  Elsa47 - Kindervorstellung vom Figurentheater FEX, 
 Ort: Elsicher Dorfhaus, Elsa

Montag, 18. Februar
15:00 Gästebegrüßung mit Bildpräsentation, Sie erfahren Wissens-
 wertes über Bad Rodach u. d. Urlaubsregion Coburg. Rennsteig.  
 Wir freuen uns auf Sie! Jagdschloss, Haus d. Gastes, Schlossplatz
20:00 Jagdhornblasen Übungsstunde auch für Anfänger, kostenfrei,  
 Ort: Alte Schule Heldritt

Dienstag, 19. Februar
10:00 - 12:00 Caritas Asylberatung/Flüchtlingshilfe, Infos s. 5. Feb.
14:00 - 16:30 Dienstagskreis - Seniorengruppe in Bad Rodach, Infos s. 5. Feb.
15:00 Stadtführung durch das histor. Rodach, Gäste u. Bürger von
 Bad Rodach sind eingeladen. Treff: Marktbrunnen, kostenfrei
18:00 - 21:00  VollMondZauber in der ThermeNatur, Mondscheinschwimmen
 jeder Gast erhält ab 18:00 Uhr eine Luna-Bowle GRATIS,
 weiterhin erwartet Sie ein Mondschein-Aufguss, Entspannungs-
 musik an den Innenbecken u.v.m., Ort: ThermeNatur

Mittwoch, 20. Februar
15:00 - 16:00  Gesundheitsbildung - Sturzprophylaxe, Hinweise zur Ver-
 meidung von Stürzen im Alltag, Referent: M.Sc. P. Groß, Sport-
 therapie, Nachfragen unter Tel.: 09564/931416 möglich, Ort:   
 Veranstaltungssaal im Medical Park Bad Rodach

Freitag, 22. Februar
abends KerzenScheinSchwimmen - Entspannt ins Wochenende,
 Schwimmen Sie im Schein hunderter Lichter und erholsamer   
 Musik ins Wochenende (Beginn d. Dämmerung), ThermeNatur

Samstag, 23. Februar
20:00  Fasching des LTV Gauerstadt im Sportheimsaal

Sonntag, 24. Februar
14:00 - 16:00  Musikalische Unterhaltung mit dem Singenden Bademeister
 Ronny Söllner, Ort: ThermeNatur 

Montag, 25. Februar
15:00 Gästebegrüßung mit Bildpräsentation, Sie erfahren Wissens-
 wertes über Bad Rodach u. d. Urlaubsregion Coburg. Rennsteig.  
 Wir freuen uns auf Sie! Jagdschloss, Haus d. Gastes, Schlossplatz
20:00 Jagdhornblasen Übungsstunde auch für Anfänger, kostenfrei,  
 Ort: Alte Schule Heldritt

Dienstag, 26. Februar
10:00 - 12:00 Caritas Asylberatung/Flüchtlingshilfe, Infos s. 5. Feb.
14:00 - 16:30 Dienstagskreis - Seniorengruppe in Bad Rodach, Infos s. 5. Feb.
15:00 Stadtführung durch das histor. Rodach, Gäste u. Bürger von
 Bad Rodach sind eingeladen. Treff: Marktbrunnen, kostenfrei

Mittwoch, 27. Februar
09:30  Naturführung: "Wald ist mehr als eine Ansammlung von 
 Bäumen…“ Wir betrachten den Wald und seine Bewohner. 
 Treffpunkt: unterer Parkplatz Georgenberg. Naturführerin: Frau  
 Dr. Sabine Martinez, festes Schuhwerk erforderlich, Dauer: ca. 2 
 Std., Mindestteilnehmerzahl: 3 Personen, Kosten m. Gästekarte
 2 €, ohne 4 €, Rückfragen: 09564/800278 o. Gästeinfo 09564/1550
18:00 - 19:30 Kleiderkammer „Klamotte“ in Heldritt, Infos s. 6. Feb.

Donnerstag, 28. Februar
13:30 Turmhügel-Tour - Wanderung zum Georgenberg, ca. 8 km,
 Treff: Welcome Center  am Wohnmobilstellplatz Thermenaue,  
 Wanderführer: Bernd Kastner, festes Schuhwerk erforderlich,  
 Dauer ca. 2 ½ -3 Std. mit Rast (Vesper u. Getränke empfohlen),  
 ohne Gebühr, mind.: 3 Personen
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Vorschau März
Samstag, 02. März
15:00  Kinderfasching der Sportfreunde Grattstadt e.V.,
 Ort: Sportheim Grattstadt
19:30 - 23:00  Livemusik und Tanz im Th ermenRestaurant mit dem Allein-
 unterhalter „Rainer Bauersfeld“, Voranmeldung unter Tel.:   
 09564 9232-46, Ort: Th ermenRestaurant

Donnerstag, 07. März
15:00  Technikführung in der Th ermeNatur, Blicken Sie im Rahmen  
 einer öff entlichen Technikführung hinter die Kulissen der
 Th ermeNatur (Teilnahme kostenfrei I keine Anmeldung 
 erforderlich), Ort: Th ermeNatur

weitere Veranstaltungen

Nordic Walking
Nordic Walking-Einzeltraining 49 €, Anmeldung: Th ermeNatur Bad Rodach, 
Tel.: 09564/9232-0

Schnupperkurs: „Aquarellmalen mit Musik von Vivaldi“
Ruhe und Balance fi nden, los lassen aus dem Alltag, etwas für sich tun und 
eigene Bilder entstehen lassen. Eintauchen ins Meer der Farben in einer 
harmonischen Stimmung, Spaß an Kreativität, Energie tanken. Geist und Seele 
baumeln lassen und den Augenblick genießen.

jeweils    Mittwoch von      15:00 - 17:00 Uhr
jeweils    Donnerstag von  19:00 - 21:00 Uhr
jeweils    Freitag von            15:00 - 17:00 Uhr

Gabriele Graßmuck, Bad Rodach, Hildburghäuser Str. 13
Telefon 09564/809878 oder 01520/5419588

Hennebergisches Kloster Veßra / Th üringen
Sonntag, 02. Dezember (1. Advent), 16:00 Uhr, Weihnachtliches Konzert der 
Suhler Singakademie in der Torkirche

Sonntag, 09. Dezember (2. Advent), 15:00 Uhr, Vortrag „Das große Fressen?“ -
Kulinarische Weihnachtsbräuche im Wandel, Prof. Dr. Christel Köhler-Hezinger
Kulturwissenschaft lerin

Bitte die Öff nungszeiten beachten:
November - März 10:00 - 17:00 Uhr
November - April montags geschlossen
Letzter Einlass 1 Std: vor Schließung, Führung für Gruppen nach 
Voranmeldung, Tel.: 036873/69030, www.museumklostervessra.de

Neue Leitung Marketing und 
Vertrieb der Marke HABA

Zum 01. Januar 
2019 hat Wolfgang 
Pöhlau die Leitung 
HABA Marketing 
und Vertrieb über-
nommen. Er folgt 
damit auf Michael 
Hopf, der bis zu sei-
nem altersbedingten 
Ausscheiden bera-

tend für die gesamte HABA-Firmenfamilie tätig sein wird. Michael Hopf 
begann seinen berufl ichen Werdegang 1982 als Assistent der HABA-Ver-
triebsleitung, bevor er 1990 die Geschäft sleitung Vertrieb und Marketing 
HABA übernahm. In den vergangenen fast vier Jahrzehnten sammelte er 
ein enormes Wissen über Märkte und Sortimente und bewies stets ein 
sehr gutes Gespür für den Erfolg von Produktneuheiten. „Michael Hopf 
hat maßgeblich zum Erfolg der Marke HABA beigetragen und sie zu dem 
gemacht, was sie heute ist: HABA steht für Produkte, die seit vielen Ge-
nerationen Kinder begeistern und ihren Eltern die Sicherheit geben, dass 

ihre Kinder von Anfang 
an altersgerecht in ih-
rer Entwicklung geför-
dert werden“, erklärt 
Geschäftsführer Karl 
Fischer. „Dafür möchte 
ich Michael Hopf per-
sönlich und auch im 
Namen der gesamten 
HABA-Firmenfamilie 
ganz herzlich danken.“ 
Der aus Nürnberg stam-
mende Wolfgang Pöh-
lau hat sein Studium in 
Erlangen als Diplom-
Chemieingenieur mit 
Vertiefungsrichtung Le-
bensmittelverfahrens-
technik abgeschlossen. 

Michael Hopf                                                

Seine berufl iche Laufb ahn startete er bei Nestlé und arbeitete mehrere 
Jahre als Produktivitätsingenieur in Südamerika, wo er sehr viel Erfah-
rung in den Bereichen Mitarbeiterführung und Organisationseffi  zienz 
sammelte. Im Anschluss war er bei der Nestlé Suisse S.A. im Bereich 
Marketing und Produktmanagement für Tiefk ühlprodukte tätig. Sei-
ne nächste berufl iche Station 
führte Wolfgang Pöhlau zur 
Staedtler Mars GmbH, bei der 
er die Leitung der Business 
Unit Ink Jet innehatte. Im Jahr 
2010 gründete er schließlich 
die Babyviduals GmbH, ein 
Start-up-Unternehmen, das 
sich auf Babytiefk ühlkost in 
Bio-Qualität spezialisiert hat-
te. Nach acht Jahren in der 
Selbstständigkeit begann er 
im Mai 2018 seine Tätigkeit 
in der HABA-Firmenfami-
lie, wo er ab Januar die Lei-
tung HABA Marketing und 
Vertrieb übernommen hat: 
„Starke Marken sind meine 
Leidenschaft “, so Pöhlau. 

Wolfgang Pöhlau

„Daher ist es für mich eine sehr große Ehre, die meiner Meinung nach 
spannendste Spielwarenmarke Deutschlands weiterentwickeln und in die 
Zukunft  führen zu dürfen.“ Als große Herausforderung sieht er un dter 
anderem die schnelllebige Zeit des 21. Jahrhunderts. Deshalb sieht er es 
als umso wichtiger an, Marken zu stärken und so den Kunden Orientie-
rung zu geben.

nerationen Kinder begeistern und ihren Eltern die Sicherheit geben, dass 
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Kirchen
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Bad Rodach
Geschäft sführung:  Pfarrer Christian Rosenzweig, Tel.: -1274 
  Diakon Jochen Grams, Tel.: -8048821 
Pfarramtsbüro Martin-Luther-Straße 3, Tel.: -1274
Öff nungszeiten: Mo., Di., Fr. jeweils 10:00 - 11:30 Uhr, Do. 15:00 - 17:30 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen
bis einschließlich 31. März fi nden alle Gottesdienste in der Salvatorkirche statt                                         
ausgenommen der Weltgebetstag der Frauen am 1. März!

Sonntag, 03. Februar, 10.00 Gottesdienst mit Lektor Hahn
Sonntag, 10. Februar, 10.00  Gottesdienst mit Pfarrer Hillermeier
Sonntag, 17. Februar, 10.00  Gottesdienst, Gemeindesaal m. Diakon Grams
Samstag, 23. Februar, 19.00  Monatsschlussandacht mit Diakon Grams
Sonntag,  24. Februar, 10.00  Gottesdient m. Taufangebot, Pfarrer Rosenzweig
Freitag, 01. März, 19.00  Weltgebetstag in der Johanniskirche
Sonntag, 03. März, 10.00  Gottesdienst m. Abendmahl, Pfarrer Rosenzweig

Regelmäßige Veranstaltungen im Gemeindehaus 
(Nicht in den Ferienzeiten)

Montag, 15.30 - 17.30 Uhr „Krabbelgruppe“ 
Montag, 17.45 - 19.15 Uhr  Tanzgruppe „Fehltritt“
Montag, 18.00 Uhr   Frauenkreis, 2. Montag/Monat
Montag, 20.00 Uhr  Sängervereinigung
Dienstag, 15.00 - 17.00 Uhr Bazarkreis mit Verkauf von Handarbeiten
Dienstag, 19.00 - 20.00 Uhr Gitarrengruppe Kathrin Scheller
Dienstag, 20.00 Uhr Johannischor
Mittwoch, 09.00 - 10.00 Uhr Seniorengymnastik Erni Bähr
Mittwoch, 19.00 Uhr  Frauentreff , 3. Mittwoch/Monat
Mittwoch, 19.00 Uhr Yogagruppen, Pfarrer Trapp
Donnerstag, 16.00 - 17.00 Uhr Johannisbären
Donnerstag, 15.00 Uhr  Seniorenkreis, 4. Donnerstag/Monat
Donnerstag, 16.30 - 18.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
Donnertag, 18.00 - 21.00 Uhr Jugendgruppe
Donnerstag, 19.30 Uhr  Gitarrengruppe Saitensprung

Gruppen und Kreise
Bibelkreis Lempertshausen 
Immer mittwochs jeweils um 19.30 Uhr im Gasthaus Sauerbrei 

Frauenkreis
Montag, 11. Februar, 18.00  „Stellungen der Frauen in Slowenien“ 

Frauentreff 
Samstag, 16. Februar, 13:00 Vorbereitungsnachmittag WGT im evang.  
   Gemeindesaal, Martin-Luther-Str. 3

Mittwoch, 20. Februar, 19.00  „Weltgebetstag- Slowenien“ Vorbereitung

Montag, 26. Februar, 19.00  Probe für den WGT

WGT der Frauen am Freitag, 01. März um 19.00 Uhr im Evang. – Luth. Ge-
meindesaal in der Martin-Luther-Straße 3 mit dem katholischen Frauenkreis. 
„Kommt, alles ist bereit”: Mit der Bibelstelle des Festmahls aus Lukas 14 laden die 
slowenischen Frauen ein.

Seniorenkreis
Donnerstag, 28. Februar, 15.00  „Farbe und Licht“ ein Ausfl ug in die Malschule  
   Gabriele Graßmuck

Evang.-Luth. Kirchspiel Elsa, Roßfeld-Rudelsdorf 
Vakanzvertretung:  Pfarrer Dr. Christian Frühwald, Tel.: 0162/6199747
Pfarramt Elsa Bürozeiten: Di. und Do. 08:00 - 12:00 Uhr, Tel.: -1203

Gottesdienste
03. Februar
18:00 Uhr Taizé-Gottesdienst in Roßfeld

10. Februar
09:00 Uhr Gottesdienst in Grattstadt 
10:00 Uhr Gottesdienst in Elsa

17. Februar
09:00 Uhr Gottesdienst in Roßfeld 
18:00 Uhr Gottesdienst in Heldritt

24. Februar
14:00 Uhr  Gottesdienst mit Verabschiedung von Pfarrer Dr. Frühwald in Elsa

03. März        
19:00 Uhr  Weltgebetstags-Gottesdienst in Oettingshausen

Evang.-Luth. Kirchspiel Gauerstadt-Breitenau
Pfarrer Karl-Heinz Hillermeier, Tel.: 09564/7403052 o. karl-heinz.hillermeier@elkb.de
Dienstzeiten:  Mi 08:00 - 12:00 Pfarramt Bad Rodach
 Do 08:00 - 10:30 Pfarramt Bad Rodach danach bis 12:00 Uhr im  
   Pfarramt Gauerstadt

Gottesdienste
Gauerstadt
03. Februar, 18.00 Uhr, 5. So. v. d. Passionszeit Abendgottesdienst 
17. Februar, 09.00 Uhr, Sonntag, Septuagesimae Gottesdienst
01. März, 19.00 Uhr, Freitag   WGT Slowenien in   
     Breitenau
03. März, 18 Uhr, Sonntag Estomihi  Abendgottesdienst

Breitenau
10. Februar, 09.00 Uhr, 4. So. v. d. Passionszeit Gottesdienst
24.  Februar, 09.00 Uhr, Sonntag Sexagesimae Gottesdienst
01. März, 19.00 Uhr, Freitag, Weltgebetstag  WGT Slowenien  
10. März, 09.00 Uhr, Sonntag, Invokavit  Gottesdienst

Kath. Pfarrgemeinde St. Marien Bad Rodach 
Büro: Adelhäuser Str. 1, 96476 Bad Rodach  Tel.: 09564/1380
Kirche: Lempertshäuser Str. 15, 96476 Bad Rodach Fax: 09564/809788
E-Mail: st-marien.bad-rodach@erzbistum-bamberg.de 
Montag 08:30 - 12:00 Uhr Frau Weltz
Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr Frau Hoff richter
Freitag 10:00 - 12:00 Uhr Frau Hoff richter
   

Für ein persönliches Gespräch sind Pfarrer Tomasz Dzikowski und Gemeinde-
referentin Birgit Müller gerne für Sie da. Bitte vereinbaren Sie einen Termin.  

Eucharistiefeiern  
4. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 03.02., 09:00 Uhr Eucharistiefeier
Dienstag, 05.02., 18:30 Uhr Eucharistiefeier

5. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 10.02., 09:00 Uhr Eucharistiefeier
Dienstag, 12.02., 18:30 Uhr Eucharistiefeier

6. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 17.02., 09:00 Uhr Eucharistiefeier
Dienstag, 19.02., 18:30 Uhr Eucharistiefeier

7. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 24.02., 09:00 Uhr Eucharistiefeier
Dienstag, 26.02., 18:30 Uhr Eucharistiefeier / Monatsrequieum

Gruppen und Kreise
Frauenkreis: Montag, 04. Februar, 18:30 Uhr
Dienstagskreis - Betreuungsgruppe für Senioren Caritasverband Coburg:  
Dienstag, 05., 12., 19. und 26. Februar, 14:00 Uhr
Häkeltreff : Freitag, 22. Februar, 18:30 Uhr
Sitzung des Pfarrlichen Gremiums im Pfarrsaal: 
Dienstag, 19. Februar, 19:30 Uhr
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Wir gestalten individuelle Traueranzeigen und Danksagungen 
Kontaktieren Sie uns! Per Mail: info@rodachtal-kurier. de oder 
per Telefon: 09564 80 45 705. 
Oder persönlich bei Christine Wolf ...mehr als Mode, Markt 16 in Bad Rodach
Weitere Infos und die Preisliste auf www.rodachtal-kurier.de
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
Staatliche Realschule Coburg I Aufnahme zum 
Schuljahr 2019/2020

I. Anmeldung/Aufnahme in die 5. Jahrgangsstufe

1. Informationsvormittag der Staatlichen Realschule Coburg I, 
Glockenberg 33 (am oberen Friedhof) Samstag, 06. April 2019 , um 
10.00 Uhr in der Pausenhalle.

2. Anmeldungen für die 5. Jahrgangsstufe ab Montag, 06. Mai bis 
Freitag, 10. Mai 2019 jeweils von 7.30 bis 16.00 Uhr im Sekretariat.

a) Eine Anmeldung kann erfolgen für Grundschüler der 4. 
Jahrgangsstufe aus Stadt und Landkreis Coburg, soweit sie am 31. 
August 2019 noch nicht 12 Jahre alt

sind, unabhängig davon, ob sie am Probeunterricht teilnehmen oder 
nicht, und eventuell entsprechend Gymnasiasten.

b) Ohne Probeunterricht aufgenommen werden in die 5. Klasse Schüler/
innen der Grundschule, wenn der Notenwert im Übertrittszeugnis 
der relevanten Fächer aus der 4. Jgst. mindestens 2,66 beträgt. 
(Übertrittsgutachten: „Für den Besuch einer Realschule geeignet“).

c) Nach bestandenem Probeunterricht aufgenommen werden Schüler/
innen der Grundschule mit schlechteren Notenwerten (ab 3,00 – 
Übertrittsgutachten: „Für den Besuch einer Mittelschule geeignet“)

d) Der Probeunterricht fi ndet von Dienstag, 14. Mai 2019 bis 
Donnerstag, 16. Mai 2019, jeweils ab 08.00 Uhr statt. Bei Erkrankung ist 
noch am gleichen Tag ein schul- oder amtsärztliches Attest vorzulegen. 
Dann kann der Probeunterricht am Donnerstag, 05. September 2019 
und Freitag, 06. September 2019, nachgeholt werden. – Über das 
Ergebnis des Probeunterrichts erfolgt schrift liche Mitteilung.

e)   Eine Voranmeldung kann erfolgen und ist erwünscht für Schüler, 
die die 5. Jahrgangsstufe einer Mittelschule besuchen. Hierfür ist das 
Zwischenzeugnis vorzulegen. Die endgültige Anmeldung erfolgt mit 
dem Jahreszeugnis in der ersten Ferienwoche, wenn in den Fächern 
D und M der Notenwert mindestens 2,5 beträgt. Liegt der Notenwert 
über 2,5 ist kein Übertritt möglich. Es fi ndet kein Probeunterricht statt.

II. Anmeldung/Aufnahme in eine höhere Jahrgangsstufe

Für Gymnasiasten sowie für Hauptschüler, die in die 6. bis 10. Klasse der 
Realschule übertreten wollen, fi ndet die Voranmeldung in der Zeit von 
Montag, 06. Mai bis Freitag, 10. Mai 2019 statt.

Die endgültige Anmeldung dieser Schüler erfolgt nach Vorlage des 
Jahreszeugnisses in der ersten Ferienwoche.

a) Es können angemeldet werden: Schüler/innen der Gymnasien 
und Mittelschule (M-Zug). Die Aufnahme in die 6. bis 10. Klasse der 
Realschule erfolgt nach Sonderberatung.

b) Aufgenommen werden Schüler/innen,

- die die entsprechende Vorrückungserlaubnis am Gymnasium erhalten 
oder in den

Fächern (D, M, E/and. Sprache) jeweils mindestens ausreichende 
Leistungen (=4) erzielt haben.

- die in Deutsch, Mathematik und Englisch an der Mittelschule gute 
Leistungen erzielt (Notendurchschnitt 2,0) oder das Klassenziel der 
M-Klasse mit gutem Erfolg erreicht haben.

- die eine Aufnahmeprüfung bestanden haben.

c) Aufnahmeprüfung von Donnerstag, 05. September bis Freitag, 
06. September 2019, jeweils ab 8.00 Uhr (bzw. bei Bedarf eigene 
Zusatztermine).

d)  Über das Ergebnis des Probeunterrichts erfolgt schrift liche Mitteilung 
per Post.

III. Aufnahmeunterlagen

Geburtsurkunde (nur zur Einsichtnahme), Übertrittszeugnis bzw. 
bei Voranmeldung letztes Zwischenzeugnis, Sorgerechtsbescheid bei 
Kindern aus geschiedenen Ehen (nur zur Einsichtnahme)

Informationen fi nden Sie im Internet unter: www.rscoburg1.de →Service 
& Info →Eltern
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Rufbus Reaktionen 
Der Ru� us und der Nahverkehr, dass 
„unbekannte Wesen“
(gw) Die beiden Artikel unserer Novemberausgabe zum Th ema Nahver-
kehr und Rufb us hatten sehr unterschiedliche Reaktionen ausgelöst. Vor 
allem aus den Bad Rodacher Stadtteilen. Es scheint nicht nur alles „Gold 
zu sein“, was da glänzt. Kritik gab es  zu Schülerbeförderung und Anbin-
dung der Dörfer. Gerne möchten wir dieses Th ema beleuchten. Wenn Sie 
betroff en sind, können Sie uns Ihre Erfahrungen, negativ wie positiv, aber 
auch Ihre Anrgungen und ggfs. Lösungsvorschläge zum Th ema „Rufb us“ 
schreiben. (Foto: Gerhard Wolf) 40 Singstunden 43 Lieder geübt zu haben 
und bedankte sich bei allen Chorsängern für ihre Beteiligung. So gab es 
auch für die beständigsten Singstundenbesucher kleine Präsente.
Gründliche Vorbereitungen, behutsames Einfl ießen lassen von zeitge-
mäßem Liedgut, konsequentes Arbeiten an der Singtechnik und ein 
zielstrebig verfolgtes Marketingkonzept werden die Liedertafel auch in die 
Zukunft  führen.

Altbürgermeister 
Ernst Englmaier 
feierte seinen 90. 
Geburtstag 
Bad Rodach – Groß war die Schar derer, die Altbürgermeister Ernst 
Englmaier am vergangenen Sonntag zu seinem 90. Geburtstag gra-
tulierten. Darunter seine beiden Nachfolger im Bürgermeisteramt 
Gerold Strobel und Tobias Ehrlicher, 2. Bürgermeister Ernst-Wilhelm 
Geiling und der Ortsvorsitzende der CSU Stephan Schink. Ernst    
Englmaier war vom 01. Mai 1974 bis zum 31. Oktober 1994 erster 
Bürgermeister der Stadt Bad Rodach. Aufgabenschwerpunkte wäh-
rend seiner Amtszeit waren z. B. die Th ermalbadentwicklung, der 
Abschluss der Gemeindegebietsreform mit der Eingemeindung von 
noch sieben Stadtteilen, die Grenzöff nung nach Th üringen, die „der 
Stadt im toten Winkel“  in vielerlei Hinsicht eine neue Situation be-
scherte, sowie eine große Zahl von Infrastrukturmaßnahmen.

1. Bürgermeister Tobias Ehrlicher würdigte die Verdienste von Altbür-
germeister Ernst Englmaier, überbrachte die Glückwünsche der Stadt 
Bad Rodach und wünschte ihm vorallem viel Gesundheit. 
Foto Sigrid Mirus

Rechtstipp der Kanzlei Nickmann

„Mehr Unterhalt für Trennungskinder“
Die sog. Düsseldorfer Tabelle ist Maßstab zur Bestimmung der 
Höhe des Kindesunterhaltes. Regelmäßig werden die dortigen Werte 
geprüft  und angepasst, so dass die Zahlbeträge auch zum 01. Januar 
2019 angehoben wurden. Unterhaltspfl ichtige, die in die unterste 
Einkommensstufe fallen (bis 1.900 Euro netto) müssen für ein Kind 
der ersten Altersstufe (0 – 5 Jahre) nunmehr 354 Euro statt 348 Euro 
zahlen, für ein Kind der zweiten Altersstufe (6 – 11 Jahre) 406 Euro 
statt 399 Euro und für ein Kind ab 12 Jahren bis zur Volljährigkeit 
476 Euro statt 467 Euro. Eine erneute Änderung der Zahlbeträge 
ergibt sich zum Juni, wenn das Kindergeld angehoben wird. 

Bei der Einweihung des bis heute bestehenden "Hain der Gartenbauer" 
im Kurpark von Bad Rodach. Das war vor etwa 30 Jahren. Die Aufnahme 
stammt aus dem Archiv von Wigand Brückner.
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Hits von damals und heute – 
Das Beste aus 160 Jahren Liedertafel Roßfeld-Rudelsdorf

Die Liedertafel Roßfeld-Rudelsdorf lädt herzlich ein zu 
einem musikalischen Spaziergang mit Liedern aus 160 Jahren 
Chorrepertoire, ausgewählt vom treuen Publikum.

Matinee am Sonntag, 03.02.2019, 11.00 Uhr im Haus des Gastes in 
Bad Rodach. Da bekanntlich „Spazierenhören“ hungrig macht, sorgt 
ein leckeres Buff et für das leibliche Wohl.

Eintritt frei

Erfolgreiches Chorjahr der 
Liedertafel Roßfeld-Rudelsdorf
Ein ereignisreiches und erfolgreiches Chorjahr 2018 geht für die Lie-
dertafel Roßfeld-Rudelsdorf zu Ende. Dies stellte Christine Hofmann, 1. 
Vorsitzende der Liedertafel, in ihren Begrüßungsworten zu Beginn der 
Jahreshauptversammlung in der Silbernen Kanne in Roßfeld mit Freude 
fest. Besonderen Dank sprach sie der Chorleiterin Elvira Löwel zu ihrem 
unermüdlichen, immer engagierten Einsatz aus. Nach dem Gedenken 
an verstorbene Mitglieder, lies Irma Geyer humorvoll und kurzweilig die 
umfangreichen Aktivitäten des letzten Jahres Revue passieren:
So sang die Liedertafel bei verschiedenen Gedenkgottesdiensten, runden 
Geburtstagen und der Margarethenkirchweih in Roßfeld. Gerne beteiligte 
sich der Chor wieder beim musikalischen Gottesdienst „Atempause“ in 
Dörfl es, der für alle Beteiligten immer ein besonderes Erlebnis ist. Für 
eine Coldwaterchallenge mit Spendenaktion für die Roßfelder Orgel 
nahmen die Sänger der Chores im Roßfelder Dorfb runnen musikalisch 
Aufstellung. An Liederabenden in Westhausen und Großwalbur beteiligte 
sich die Liedertafel ebenso wie beim Rodacher Lebenden Adventskalen-
der in der Roßfelder Kirche.

Ein intensiver Probentag bereitete den Chor auf den Höhepunkt des Jah-
res vor:

Das 160jährige Jubiläum, das die Liedertafel im Oktober 2018 mit einem 
Wunschkonzert im Saal der Silbernen Kanne in Roßfeld feierte. Viele Sän-
ger und Sängerinnen halten schon seit Jahrzehnten dem Chor die Treue 
oder arbeiten im Vorstand des Vereines mit, deshalb wurden an diesem 
Jubiläumsabend langjährige aktive, ehemalige aktive, passive und Ehren-
mitglieder ausgezeichnet.
Den Sponsoren dieses Abends wurde nochmals für ihre Unterstützung 
zur Ausgestaltung der Jubiläumsfeier gedankt.
Elvira Löwel berichtete von der beachtlichen Leistung des Chores in 
40 Singstunden 43 Lieder geübt zu haben und bedankte sich bei allen 
Chorsängern für ihre Beteiligung. So gab es auch für die beständigsten 
Singstundenbesucher kleine Präsente. Regine Blümig

Informationsabend 2019 
an der Staatlichen 
Wirtschaftsschule Coburg
Die Staatliche Wirtschaft sschule Coburg bietet einen maßgeschneiderten 
Einstieg für Schülerinnen und Schüler der Mittelschule, der Realschule 
oder des Gymnasiums nach der 6. bzw. der 9. Jahrgangsstufe. In zwei- 
oder vierjähriger Ausbildung ermöglicht die Wirtschaft sschule den mitt-
leren Bildungsabschluss, der die Eintrittskarte für ein erfolgreiches Be-
rufsleben darstellt oder den Grundstein für weitere schulische Abschlüsse 
legt (FOS, BOS, Gymnasium).

Die Wirtschaft sschule defi niert sich als weiterführende Schule mit kauf-
männischer Schwerpunktsetzung. Das Schulgebäude liegt im Stadtteil 
Coburg-Cortendorf und bietet modern ausgestattete Unterrichtsräume, 
darunter zwei schuleigene Übungsunternehmen, in denen auch in einem 
bilingualen Zug (Unterrichtssprache Deutsch und Englisch) unterrichtet 
werden wird. Als erste Schulart der weiterführenden Schulen wird an 
der Wirtschaft sschule der neue Lehrplan PLUS in allen Jahrgangsstufen 
umgesetzt, der kompetenzorientiertes Lehren und Lernen in den Vorder-
grund stellt und die Schüler somit gut auf die neuen Herausforderungen 
des Berufslebens vorbereitet. Die kleine Schulfamilie (ca. 200 Schüler) 
und das positive Schulklima werden von unseren Schülerinnen und Schü-
lern sowie ihren Eltern sehr geschätzt.

Der Informationsabend der Wirtschaft sschule für die zweistufi ge und die 
vierstufi ge Form fi ndet am Mittwoch, 27. Februar 2019 im Schulgebäude 
statt. Sie können sich ab 18:00 Uhr zunächst einen Einblick in die Räum-
lichkeiten und vor allem in die Arbeitsweise der Übungsunternehmen 
verschaff en, anschließend fi nden Informationsvorträge zur zwei- bzw. 
vierstufi gen Form der Wirtschaft sschule statt. Es können auch Einzelbera-
tungsgespräche geführt werden und der Elternbeirat wird mit Snacks und 
Getränken für das leibliche Wohl sorgen.
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Glühwein und einer Tombola. Der 
Erlös kam wieder der Grundschu-
le Hellingen zugute, die sich sehr 
darüber freute. Die Kirmesgesell-
schaft  veranstaltete eine vorweih-
nachtliche Feier beim Haus der Fa-
milie Heusinger, am unteren Tor, 
mit Glühwein und köstlichem Gu-
lasch. Im Mehrgenerationenhaus 
fand die Fensteröff nung natürlich 
auch mit Essen und Getränken 
statt und sogar der Weihnachts-
mann schaute vorbei.
Die Veranstalter der vier Festa-
bende sagen auf diesem Wege ein 
großes Dankeschön an alle fl ei-
ßigen Helfer, Unterstützer und 
natürlich an alle Gäste, die durch 
ihre Teilnahme und ihr Mitwirken 
zu diesem Erfolg beigetragen ha-
ben und wünschen allen ein frohes 
neues Jahr 2019.
Auch von unserer Seite ein be-
sonderes Dankeschön an Roswi-
tha Drescher, die wieder mit viel 

Herzblut für die Aktion geworben hat und den Großteil der Organisation 
übernahm. Und vielen Dank an die Firma Dontex Textildruck, welche uns 
großzügig wieder die Fensterziff ern zur Verfügung stellte.
Wie jedes Jahr gab es auch 2018 wieder ein Rätsel zu lösen, denn in allen 
24 Fenstern war ein Buchstabe versteckt. Alle 24 Buchstaben richtig zu-
sammen gesetzt ergaben die Lösung: Die Prinzessin auf der Erbse
Unter den 66 richtigen Einsendungen – mehr als doppelt so viele wie im 
Vorjahr – die aus Heldburg und Umgebung und sogar Düsseldorf, Halle 
und Stuttgart kamen wurden die Gewinner von den Kindern des Held-
burger Kindergartens gezogen. Es ist sehr schön zu sehen, dass sich die 
Adventsfenster sowie das Rätsel so großer Beliebtheit erfreut. Und hier 
sind die Gewinner:

3. Platz: Claudia Maciejek, Heldburg – gezogen von Nils Schmidt, Geller-
shausen – Tasse „Bad Colberg-Heldburg“
2. Platz: Mirko Bauer, Heldburg – gezogen von Tom Rottenbacher, Geller-
shausen – Holzfi gur „Kleiner Luther“
1. Platz: Karl-Heinz Geuß, Neustadt-Wildenheid – gezogen von Johanna 
Geier, Heldburg – Windlicht „Veste Heldburg“
Zusätzlich erhalten alle drei Gewinner/innen ein T-Shirt, einen Stoffb  eu-
tel, ein Mousepad und ein Leporello von “Bad Colberg-Heldburg”.
Herzlichen Glückwunsch den Gewinnern! Wir wünschen viel Spaß mit 
den Preisen. Diese senden wir per Post an die angegebenen Absender-
adressen.
Wenn auch Sie dieses Jahr gern ein Adventsfenster gestalten möchten, 
melden Sie sich einfach in der Touristinformation der Stadt Heldburg 
per E-Mail info@stadt-heldburg.de oder per Telefon unter der 036871 / 
20159. Wir freuen uns schon auf den Adventskalender und das Advents-
rätsel 2019!

Bad Colberg-Heldburg
 Neues aus

Veranstaltungen Bad Colberg-Heldburg

Samstag, 02. Februar
14:00 „Grünes Band“, Naturführung mit Annette Eppler, Treff punkt  
 an der Rezeption der MEDIAN Klinik, Anmeldung an der   
 Rezeption der MEDIAN Klinik erforderlich
19:00 Prunksitzung im Kostüm, Heldburg, Stadtsaal

Sonntag, 03. Februar
14:00 Seniorenfasching, Heldburg, Stadtsaal
14:00 - 16:00 Ausstellung „100 Jahre Th erme Bad Colberg“, Jugendstilge-
 bäude, Haus 5 der MEDIAN Klinik

Montag, 04. Februar
18:30 „Th üringen“, 3D-Dia-Vortrag von Dr. Rolf Greiner, Seminar-
 raum 1, Jugendstilgebäude Haus 1 der MEDIAN Klinik

Mittwoch, 06. Februar
19:00 „Essbare  Wildkräuter“, Vortrag von Annette Eppler, Seminar-
 raum 1, Jugendstilgebäude Haus 1 der MEDIAN Klinik

Sonntag, 10. Februar
14:00 - 16:00 Ausstellung „100 Jahre Th erme Bad Colberg“, Jugendstilge-
 bäude, Haus 5 der MEDIAN Klinik

Montag, 11. Februar
19:00 „Veste Heldburg. Von der mittelalterlichen Schutzburg zum   
 Deutschen Burgenmuseum“ Vortrag von Inge Grohmann,
 Seminarraum 1, Jugendstilgebäude Haus 1 der MEDIAN Klinik

Mittwoch, 13. Februar
19:00 „Weltumradlung“, Vortrag von Gisela und Wilfried Hofmann
 Seminarraum 1, Jugendstilgebäude Haus 1 der MEDIAN Klinik

Samstag, 16. Februar
19:00 Jubiläumsveranstaltung des HCV, Heldburg, Stadtsaal

Sonntag, 17. Februar
14:00 - 16:00 Ausstellung „100 Jahre Th erme Bad Colberg“, Jugendstilge-
 bäude, Haus 5 der MEDIAN Klinik

Montag, 18. Februar
19:00 „110 m tiefe Brunnen der Veste Heldburg“ Vortrag von Inge
 Grohmann, Seminarraum 1, Jugendstilgebäude Haus 1 der   
 MEDIAN Klinik

Mittwoch, 20. Februar
19:00  Liederabend mit Stefan Schäl, Cafeteria der MEDIAN Klinik

Samstag, 23. Februar
 Weiberfasching, Rieth, Gasthaus Beyersdorfer - Saal

Sonntag, 24. Februar
14:00 - 16:00 Ausstellung „100 Jahre Th erme Bad Colberg“, Jugendstilge-
 bäude, Haus 5 der MEDIAN Klinik

Montag, 25. Februar
19:00 „Sagen unserer Heimat“, Vortrag von Eckhard Witter, Seminar-
 raum 1, Jugendstilgebäude Haus 1 der MEDIAN Klinik

Mittwoch, 27. Februar
19:00 "Bleßberghöhle", Vortrag von Jens Leonhardt vom Th üringer  
 Höhlenverein e. V., Seminarraum 1, Jugendstilgebäude Haus 1  
 der MEDIAN Klinik

Gewinner des Heldburger 
Adventskalenders
Auch im vergangenen Jahr wurden vom 1. bis 24. Dezember die Fenster 
des traditionellen Heldburger Adventskalenders geöff net. Ein herzliches 
Dankeschön gilt an dieser Stelle allen Fenstergestaltern sowie allen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern, die ihre Fenster zur Verfügung gestellt 
haben. Sie Gestalter der Adventsfenster waren wieder sehr kreativ und 
trugen in der Adventszeit mit ihren einfallsreichen Dekorationen dazu 
bei, dass sich die Einwohner Heldburgs, sowie Gäste und Besucher an den 
fabelhaft  gestalteten Fenstern erfreuen konnten. Vielen Dank!

Auch in diesem Jahr gab es wieder sehr erfolgreiche feierliche Fenster-
öff nungen, vier Stück an der Zahl. Die Bäckerei Kaiser stimmte in die 
Weihnachtszeit mit Bratwürsten, Stollenverkostung und musikalischer 
Untermalung der Wirtshausmusikanten ein.
Der Tegut-Markt bot stimmungsvolle Atmosphäre mit Bratwürsten, 

Herzblut für die Aktion geworben hat und den Großteil der Organisation 
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Neujahrsempfang 2019
Die Stadt Heldburg natürlich wieder zum traditionellen Neujahrsemp-
fang am 6. Januar 2019 – dieses Jahr in den Stadtsaal Heldburg – einge-
laden. Dieser Einladung sind sehr viele interessierte Bürgerinnen und 
Bürger, Unternehmer, Vereinsmitglieder und Ehrenamtliche gefolgt.
Ganz im Zeichen der Gemeindeneugliederung stimmten die drei Orts-
teilbürgermeister Katja Kieslich, Christopher Other, Gerd Amrell und 
Beauft ragter der Stadt Heldburg Volker König mit ihrer Neujahrsrede auf 

das neue Jahr 2019 ein und blickten zurück auf das vergangene Jahr 2018. 
Lars Wollschläger bedankte sich im Namen des Stadtrats von Heldburg 
bei Katja Kieslich mit einer tollen Rede, die die Zuhörer sichtlich genos-
sen. Es gab wieder allerliebste Neujahrswünsche in Form eines Reims 
von den Kindern Oliver Biehl, Jakob Wolf, Emilia von Berg, Mathilda 
Schleicher, Tom Rottenbacher, Albert Schmidt und Raphael Fürst. Ein 
herzliches Dankeschön an die Kinder und ihre Eltern! Auch Landrat Th o-
mas Müller und Landtagsabgeordnete Frau Kristin Floßmann begrüßten 
alle Anwesenden, ließen das letzte Jahr Revue passieren und überbrachten 
ihre besten Wünsche für das neue Jahr. Die leckeren Häppchen und Brat-
würste, sowie unterhaltsame Gespräche rundeten den Abend ab.
Wir bedanken uns bei der Gärtnerei Th omas Müller, die den wunderschö-
nen Blumenschmuck zur Verfügung stellte und die tollen Blumengestecke 
sponserten. Unser herzlicher Dank geht ebenso an die fl eißigen Helfer 
Elke Koch, Christian Korneff er sowie Lina Schromik-Hunstock und Lilly 
Hanff .  Fotos: Björn Chilian

Holzhausen und sein 
gläsernes „Urkunden-Archiv“
Der STRABAG-Baggerfahrer Oliver Schmidt-Möller entdeckte bei der 
Sanierung des Bachs  eine Flasche im Aushub. Der Baggerschaufel hatte 
das Glas nicht viel entgegen zu setzen. In den Scherben verbarg sich ein 
Schrift stück, sorgfältig gefaltet und gut zugekorkt. So etwas Kurioses hat-
ten die Straßenbauer in ihrer langjährigen Tätigkeit noch nie gefunden. 
Die Archäologen übrigens auch nicht. Was steht da auf dem Zettel, warum 
war er in die Flasche gesteckt und im Erdboden vergraben worden? Und 
vor allem: Wie alt könnte er sein? Marco Grosch, der zuständige örtliche 
Grabungsleiter beschreibt den Fund: „Eine handelsübliche Weinfl asche 
aus grünem Glas mit einem Bodendurchmesser von 7 cm, einer Höhe von 
32,5 cm, mit eingeschliff enem Schrift zug „Rodach“ und mit einem intak-
ten Naturkorken verschlossen. 

Das darin befi ndliche, mehrfach gefaltete Blatt Papier im Format 41 x 33 
cm ist mit brauner Tinte auf 2 Seiten beschrieben, wobei die Rückseiten 
leer belassen wurden. Im Laufe der Jahre ist es vergilbt, ja nahezu perga-
mentiert und mit kleinen Wasserfl ecken versehen. Dennoch ist die alte 
Handschrift  gut lesbar.“

Das Team um Dr. Seidel, Gebietsreferent für Südthüringen im Landesamt 
für Denkmalpfl ege und Archäologie mit Sitz im Steinsburg-Museum 
Römhild, begann sofort mit der Restaurierung und setzte die lädierte Fla-
sche zusammen, trocknete und glättete sorgfältig das Papier und erstellte 
dann eine Abschrift  des Inhaltes im modernen Schrift bild.

Anlass für das Schreiben und dessen ungewöhnlicher Aufb ewahrungsort 
waren das 25jährige Th ronjubiläum Kaiser Wilhelms II. im Jahre 1913 
und die dazugehörigen Feierlichkeiten. Nach alter Sitte wurde zum An-
denken an dieses Ereignis vom ortsansässigen Kriegerverein eine Linde 
gepfl anzt und fortan als „Kaiserlinde“ bezeichnet. Das „Gläserne Archiv“ 
befand sich im Wurzelballen. Damals war es Brauch Linden anlässlich 
herrschaft licher Th ronjubiläen zu pfl anzen. Der Heimat- und Geschichts-
verein Holzhausen, ein Ortsteil der Gemeinde Greifenstein im hessischen 
Lahn-Dill-Kreis, schreibt auf seiner Internetseite „In der Chronik der 
Bürgermeisterei Greifenstein lesen wir für das Jahr 1913 folgendes: In 
allen Gemeinden wurden unter besonderen Feierlichkeiten Kaiserlinden 
nach altarischer Sitte zur Erinnerung an die 25jährige Regierungszeit S. 
Majestät des Kaisers Wilhelm II. gepfl anzt.“

Ansichtskarte von Holzhausen mit Denkmal für die Gefallenen des Ersten 

Weltkrieges in der Bildmitte rechts vom Bach, um 1930 (Sammlung B. Knit-
tel, Hildburghausen)
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Neue Tourismuskarte für 
das Heldburger Land
Da kann man sich satt sehen: Der sportliche Radler, der coole Biker, 
unerschrockene Cowboy oder der durstige Bierfreund fi ndet auf dieser 
Karte sein Ziel im Heldburger Land. Naturnahe Weidegründe, roman-
tische Schlösschen, das Schuldorf in Haubinda und sogar die uralte Saline 
mit dem weltberühmten Friedrichshaller Bitterwasser ist in Lindenau 
vermerkt. Schon mal die Wandertouren vorplanen für den kommenden 
Sommer.

c Tourismusverein Heldburger Land e.V.

Neues aus Meeder

Faschingssitzungen in 
Meeder nach wie vor beliebt

Die Gruppe „Midlife 
Crisis“ tanzte in der 
Zirkusarena.

Als kleine Löwen 
tanzten die Kinder 
und zeigten dabei 
ihre Krallen.

Ein buntes Programm mit viel Spaß erlebten die Besucher der Faschings-
sitzungen in Meeder in der Veranstaltungshalle Babucke. Die Jugendsit-
zung, die unter dem Motto „Junge Narren in der Manage“ über die Bühne 
lief und an der rund 50 Kinder mit viel Freude teilnahmen, stand den 
Erwachsenen-Sitzungen in nichts nach. Büttenreden, Sketche, Gardetän-
ze und Gesang wechselten sich ab. Viel Beifall erhielten die großen und 
kleinen Akteure von den Zuschauern. Die Faschingsvereinigung Meeder 
e.V. bedankt sich bei allen Mitwirkenden und Besuchern.
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Neues aus Straufhain

Veranstaltungen Straufhain
Samstag, 16. Februar, 19:00 Uhr
 Fit und gesund mit Rohkost (Vortrag und Sacks) im Café im   
 Hof in Streufdorf

Samstag, 23. Februar, 20:00 Uhr
 Prunksitzung des SCV im Straufh ain-Center Streufdorf

Samstag, 23.Februar, 20.00 Uhr
 Whiskytasting "Die rauhen Whiskys von Islay" (Vortrag,   
 Verkostung, Snacks) im Café im Hof in Streufdorf

Sonntag, 24.Februar, 20.00 Uhr
 Prunksitzung des SCV im Straufh ain-Center Streufdorf

Samstag, 02.März, 20.00 Uhr
 Prunksitzung des SCV im Straufh ain-Center Streufdorf

Sonntag, 03.März, 15.00 Uhr
 Kinderfasching mit dem SCV im Straufh ain-Center Streufdorf

Karneval in Streufdorf
Unter dem Motto „Volle Power – jetzt mit Th auer“ lädt der Streufdorfer Carne-
valsverein (SCV) zu seinen diesjährigen Veranstaltungen ein.   
Der Kartenvorverkauf für alle Veranstaltungen fi ndet am 02.02. von 15-16 Uhr 
im Rathaus in Streufdorf statt.

Ausschreibung

15. Straufhain-Lauf des 
LSV Streufdorf 1990 e.V.
25 Jahre Crosslauf in Streufdorf  

Termin: 30.03.2019,  Eröff nung: 9.30 Uhr

Ort: Kleinsportanlage/Spielplatz Grundschule Streufdorf

AK/Streckenlänge/Startreihenfolge:

Männer/Frauen        12,7 km    ab 1999 (Start 9.45 Uhr)

Walking u.Hobby 7,5 km         alle AK

Bambini  0,4 km         2014/15

U 8 m/w  0,8 km    2013/12

U 10 m/w  0,8 km    2011/10

U 12 m/w  1,0 km    2009/08

U 14 m/w  1,6 km    2007/06

U 16 m/w  1,6 km    2005/04

U 18 m/w  3,0 km    2003/02

U 20 m/w  3,0 km    2001/00

7,5 km Nordic-Walking werden für 
Deutsches Sportabzeichen anerkannt!

Meldeanschrift :   

Richard Podlich, Pohlsgasse 4, 98646 Streufdorf       

Tel.: 036875-60554 p. /-50106 d., Fax: 036875-12430, 

Mail: contakt@ergotherapiepraxis- podlich.de                                                        

Meldeschluss:  23.03.2019 – Nachmeldungen bis 30 min. vor Start;

Nachmeldegebühr 1,00 €; 

Teilnehmergebühr: Erwachsene  6,50 €, Jugend   3,50 €, Kinder 2,00 €

Walking/Nordic-Walking u. Hobbylauf 3,00 €

Wertung/Auszeichnung: Crosslauf – Urkunden Platz 1 – 3; Pokale für 
Streckenschnellste; Walking/Hobbylauf  TN-Urkunde mit Leistung 
(keine AK-Wertung)

Hinweis: Das Streckenprofi l ist sehr unterschiedlich: Wiesenwege, 
Waldwege, asphaltierte Straßen; Umkleidemöglichkeit und Waschräume 
in Sporthalle (Erwachsene) u. in Klassenräumen (Kinder); Duschen 
nicht möglich!

Versorgung: ist gesichert, muss selbst getragen werden; Tee kostenlos!

Die rauhen Whiskys von Islay

Whiskytasting im Café im Hof
am 23.02.19 um 20 Uhr, Preis 38€
Fester Bestandteil im Veranstaltungskalender des „Café im Hof “ ist seit 
mehreren Jahren ein Whiskytasting im Frühjahr. Dieses Mal fi ndet es am 
23. Februar statt - eine lohnenswerte Alternative für alle Faschingsmuff el. 
Unter dem Motto „Die rauhen Whiskys von Islay“ werden sechs Whiskys 
aus dieser berühmten Region in Schottland verkostet, über die in einem 
kurzen Vortrag im Vorfeld auch einiges Wissenswertes vermittelt wird. 
Zudem dürfen sich die Teilnehmer mit einem leckeren Essen in der Pause 
überraschen und verwöhnen lassen..

TERMINE
Januar 2019

06.01.    Stärkeantrinken mit verschiedenen regionalen Biersorten

Februar 2019

23.02. Whiskytasting „ Die rauhen Whiskys von Islay“

    Vortrag/ Verkostung & Snack, 20 Uhr

März 2019

10.03.    � emenbrunch „Fit in den Frühling- vegan/ vegetarisch“, 10 Uhr

16.03.    „Streufdorf stimmt ein …auf Ostern“, 

 Handwerkermarkt im Hof, 13- 18 Uhr

Öff nungszeiten  April - Oktober: Samstag ab 14 Uhr

  Sonn- &  Feiertage ab 11Uhr



29

Ausgabe 34| Februar 2019

Besucher sind all weihnachtlich auch dabei: Landräte, Bürgermeister und 
immer wieder viele Stammgäste. Groß und Klein. Es gibt auch Kinder-
punsch und Glühwein. Besonders stimmungsvoll, wenn die Drehorgel 
Weichnachtslieder spielt. Selbst gebaut, das Instrument, versteht sich.  Wir 
jedenfalls freuen uns schon auf Ostern. Ernst Langert will nicht allzuviel 
verraten. Aber es wird etwas geben „mit 30.000 bunten Ostereiern…“. 
Wir werden berichten! 

Elektrifi zierung im 
Rodachtal
Unterstützung für Ausstellung gesucht!

Das Zweiländermuseum Rodachtal 
plant für das Jahr 2019 eine Ausstel-
lung zum Th ema „Elektrifi zierung 
im Rodachtal“. Es geht dabei vor 
allem um die Zeit Anfang des 20. 
Jahrhunderts.
Für die Ausstellung suchen wir noch 

Fotos vor und kurz nach der Elektrifi zierung in den einzelnen Orten des 
Rodachtals, alte Verträge, Rechnungen, Lagepläne, Zeitungsartikel und 
alte Elektrogeräte aus ihrem Ort. 
Ganz sicher gibt es in dem einen oder anderen Haushalt noch alte Fotos 
auf dem Dachboden oder elektrische Geräte. Falls Sie solche Artikel 
besitzen, wären wir sehr froh, diese als Leihgabe für unsere Ausstellung 
nutzen zu dürfen. Im Gegenzug laden wir Sie kostenfrei zur Eröff nung der 
Ausstellung in das Zweiländermuseum Rodachtal ein. 
Für weitere Absprachen können Sie uns folgendermaßen erreichen:
Rathaus Streufdorf:  Tel.: 036875 / 65790, info@gemeinde-straufh ain.de
Vereinsvorsitzender Horst Gärtner:  Tel.: 03685 / 402930 
Über Ihre Mithilfe würden wir uns sehr freuen.
Förderverein Zweiländermuseum Rodachtal

Hellinger Märchenreich: 
Ein Mann macht Träume wahr

(cw) Ernst Langert strahlt, 
wenn er seine Geschich-
te erzählt. Vor 14 Jahren 
begann der gelernte Elek-
triker die Scheune seines 
Elternhauses zu illumi-
nieren. „Am Anfang war 
es nur ein altes, beleuch-
tetes Fahrrad, draussen 
an der Scheune. Ich re-
parierte Drahtesel. Dann 
ist es mehr geworden…“. 
Viel mehr: Jedes Jahr pil-
gern Presseleute, Fern-
sehteams und vor allem 
tausende von Besuchern 
-Kinder wie Erwachsene 
- nach Hellingen ins Mär-
chenreich. 50.000 Lichter 
oder „Leuchtpunkte“ las-

sen die Heilige Geschichte in Hellingen zu einem Weihnachts-Erlebnis 
werden. Alleine 500 Nikoläuse bewachten hier zuletzt das Christkind. 
Viele davon beweglich: „Die Motorik macht das alles lebendig. Hier soll 
sich was bewegen..“, sagt Langert. Auf Anfrage verrät er den Strombedarf 
der Anlage: Pro Stunde sind es 12 KW.  Vor Jahren war sogar mal ein Be-
ratungsmobil des Stromversorgers vor Ort.  Ein märchenhaft er Stromtarif 
kam dabei zwar nicht heraus, aber Langert kümmert das nicht. Er be-
richtet lieber von seiner Lieblingsfi gur „..das ist mein kleiner Goldscheis-
ser…“. Gemeint ist die Szenerie von „Tischlein deck Dich“.  Berühmte 

sen die Heilige Geschichte in Hellingen zu einem Weihnachts-Erlebnis 
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Öff nungszeiten & ServicenummernSERVICE

Stadtverwaltung
Markt 1, 96476 Bad Rodach
1. Bürgermeister Tobias Ehrlicher
) 09564/9222-0, info@bad-rodach.de

� ermeNatur
Th ermalbadstr. 18, Bad Rodach
) 09564/9232-0, www.therme-natur.de
thermenatur@bad-rodach.de
Mo. - Do. + So. 09.00 - 21.00 Uhr
Fr. + Sa.         09.00 - 23.00 Uhr

Gästeinformation
Schlossplatz 5, im Jagdschloss / Haus 
des Gastes, ) 09564/1550 o. 19433
gaesteinfo@bad-rodach.de
Mo., Di., Do., Fr.   09.00 - 12.30 Uhr
              14.00 - 16.30 Uhr
Mi.              09.00 - 12.30 Uhr
Sa. (Mai - Okt.)     10.00 - 11.30 Uhr
Sa. (Nov. - April)   geschlossen

Stadtwerke 
24 h-Rufb ereitschaft , ) 09564/9239-0
Gasversorgung ) 09564/921020, 
Notruf Gas ) 0941/28003355 (24h tägl.)
Öff nungszeiten
Mo. - Do.  07.00 - 16.30 Uhr
Fr.              07.00 - 12.00 Uhr

Notruf 112
Ärztlicher Bereitschaft sdienst ) 116 117

Polizei 110
Dienststelle Schlossplatz 1,
) 09564/804940

Apotheke 
Markt-Apotheke, Markt 3, neben dem 
Rathaus, ) 09564/92240
Storchen Apotheke, Heldburger Str. 33, 
) 09564/92250

Taxi 
Taxi Olm, ) 09564/922116

Post 
Markt 14, im Schreibwarengeschäft 

Logopädiepraxis 
Kristina Heß, Coburger Str. 43, 
) 09564/6619900

Heilpraktiker 
Sabine Schalk-Bräcklein, Mikrokinesie 
Osteopathie,  Golgi Punkt Schmerzth. 
Max-Roesler-Str. 3 ) 09564/8055230

Kosmetik & Fußpfl ege
Adriana Erk, Markt 7, ) 09564/805728

Physiotherapie & Massage
Praxis Marinov, Coburger Str. 17, 
) 09564/1857
Praxis Reinermann, Heldburger Str. 
45, ) 09564/4000 

Hörgeräte & Optik
Optik Müller und Meister Optik, 
Markt 10, ) 09564/1482

Caritas 
) 09561/8144-18, www.caritas-coburg.de
sozialstation@caritas-coburg.de

Gastronomie 
Ausfl ugslokal Sankt Georgenberg, 
Georgenberg, Mo. Ruhetag, 
) 09564/5250028

Andis Frankenstube, Coburger Str. 28, 
Mo. Ruhetag, ) 09564/8041530

Landgasthof Wacker, in Gauerstadt 
Billmuthäuser Str. 4, Mi. Ruhetag,   
) 09564/92384

Restaurant Maximilians im Kurhotel, 
Kurring 2, So. Ruhetag, ) 09564/92300

Ristorante Trattoria San Marco
Heldburger Str. 10,)09564/8055629

Restaurant Delphin, Schleusinger Str. 
1, Di. Ruhetag, ) 09564/809084

Stadtcafé, Heldburger Str. 1
Ruhetag Montag, T: 9564 8058786

Th ermenRestaurant, Th ermalbadstr. 
18, kein Ruhetag, ) 09564/9232-46

Zum Lustigen Kegler, Heldburger Str. 
61, Mi. Ruhetag, ) 09564/3798

Natursalzraum & -laden
www.engelstraeume-in-salz.de
Heldburger Straße 18
) 09564/6618650

Unterkün� e 
Kurhotel, Kurring 2, ) 09564/92300, 
info@kurhotel-br.de

Landgasthof Wacker, in Gauerstadt,
Billmuthäuser Str. 4, ) 09564/92384, 
landgasthof-wacker@gmx.de

Pension Hirschmühle, 
Hirschmüllersweg 1, ) 09564/80155, 
info@hirschmuehle.de 

Zum Goldenen Löwen
Moderne Ferienwohnungen in 
über 300 Jahre altem Denkmal 
Markt1, Bad Rodach 
Tel: +49 (0)172 - 8415382
hartwig-matthias@t-online.de

Appartement Vermietung am Kurring,
Kurring 9, ) 09564/800320 
info@bad-rodach-ferienwohnungen.de

Destillerie Möbus
Steinerer Weg 8, )09564/8046922
Brandproben für Gruppen
Familienfeiern,Firmenfeiern
nach Vereinbarung

Kartenvorverkauf
Elsa47 im Schuhhaus Appis,
Coburger Str. 2, ) 09564/4426

Kleinanzeigen und 

Danksagungen im 

Rodachtal Kurier

Bad Rodach

Rathaus
Bahnhofstraße 1, 96484 Meeder
1. Bürgermeister Bernd Höfer
) 09566/9223-0
mail@gemeinde-meeder.de

Nähservice
Monis Nähstube, Erfurter Str. 1, 
) 09566/1261  

Naturkostladen
BIO-HOF Ingrid Wolf, Meederweg 2, 
) 09566/1575

Physiotherapie & Massage
Praxis Marinov Johann-Nic-Forkel  
Str. 10, ) 09566/807536

Meeder

Straufhain

Heldburg

Stadtverwaltung 
Häfenmarkt 164, 98663 Heldburg 
Bürgermeisterin Katja Kieslich
stadt@bad-colberg-heldburg.de
) 036871/21485

Gästeinformation 
Hauptstraße 4, 98663 Bad Colberg
) 036871/20159
info@bad-colberg-heldburg.de
www.bad-colberg-heldburg.de
� üringens Terrassentherme
Parkallee 1, Bad Colberg, ) 036871/230
Öff nungszeiten: Mo. - So. 09.00 - 21.00 
Uhr, letzter Einlass: täglich 19.30 Uhr                                                   
kontakt.badcolberg@median-kliniken.de
www.thueringens-terrassentherme.de 

Deutsches Burgenmuseum auf 
der Veste Heldburg
November bis März-Öff nungszeiten
10-16 Uhr. Förderverein Veste Held-
burg e. V. ) 036871/21210.

Hier könnte Ihr Kontakt stehen!
Infos dazu erhalten Sie beim 
Rodachtal Kurier:
) 09564 80 45 705

Gastronomie 
Cafè im Hof, Denkmalgeschützer
Dreiseitenhof mit hausgemachten 
Kuchen und veganen Spezialitäten 
Roßfelder Str. 10, ) 036875/50103 

Schmuck-Galerie & Werkstatt 

mit Ferienwohnungen 
www.anjaschoepke.de, ) 03685/404337 

Anzeigenannahme für den Rodachtal 
Kurier im Modehaus Wolf …mehr 
als Mode Markt 16, ) 09564/800240 
Werbeanzeigen: ) 09564 80 45 705

Bad Rodach, Markt 16! Bei Christine 
Wolf werden Ihre Kleinanzeigen und 
Danksagungen entgegen genommen, 
besprochen und können dort gezahlt 
werden. Jede Kleinanzeige kostet 3€ (inkl. 
3 Zeilen). Jede weitere Zeile kostet 1€

ACHTUNG! Der Rodachtal Kurier kommt mit der WERBEPOST am 
WOCHENENDE einmal im Monat in die Haushalte! Alle Haushalte mit einem 
Au� leber KEINE WERBUNG können ihn nicht erhalten. 

Redaktionsschluss und die Verteilung der kommenden Ausgaben:
Ausgabe                   Redaktionsschluss  Verteilung 
März  Di. 12.02.19 Sa 02.03.19
April  Di. 12.03.19 Sa. 02.03.19
Mai  Di. 09.04.19 Sa. 27.04.19
Juni  Di. 13.05.19 Sa. 01.06.19
Juli  Di. 11.06.19 Sa. 29.06.19

Kleinanzeigen 
Suche 3-4 Zi.-Whg, evtl mit EB-Küche, 
Wanne & Dusche in Bad Rodach und 
Umgebung 01605123572, 

Wolfgang Sommer

Gelbe Tonne: ✆ 08 00 / 5 33 38 88

Graue Tonne: ✆ 0 92 61 / 60 90-0

Sperrmüll: ✆0 95 63 / 74 47-27 

      info-roedental@veolia.com

Grüne Tonne: ✆0 95 63 / 74 47-26 

Gebühren: ✆ 0 95 61 / 5 14- 6 70

Beratung: ✆ 0 95 61 / 5 14-2 68?

de.info.roedental@veolia.com

Abfall-Hotlines für den Landkreis Coburg
www.abfall.kreis-co.de

Vermittlung Wohnraumberatung: Landratsamt 09561 514-332

Große Baumscheiben Esche preiswert 
abzugeben. Durchmesser zwischen 60cm 
oder 110cm. Gegen Selbstabholung in 
Lindenau. T: 0172 89 57 666
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Die Ford Winter-Angebote

Preise, die
niemanden kalt lassen.

FORD FIESTA TREND

Fahrspur Assistent inkl. Fahrspurhalte Assistent Fahrerinformationssystem mit
Bordcomputer Scheinwerfer-Assistent mit Tag-/Nacht-Sensor
Geschwindigkeitsbegrenzer

Bei uns für

€ 

10.900,-
1

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden
Fassung): Ford Fiesta Trend: 6,5 (innerorts), 4,3 (außerorts), 5,1 (kombiniert); CO

2
-

Emissionen: 114 g/km (kombiniert).

Autohaus M. Staffel GmbH & Co. KG

Wiedersbacher Str. 22
98646 Hildburghausen
Telefon 03685/79770 

1
Gilt für Privatkunden. Gilt für einen Ford Fiesta Trend 3-Türer 1,1-l-Benzinmotor 52 kW (70 PS), 5-Gang-Schaltgetriebe.

1
Gilt für Privatkunden. Gilt für einen Ford Fiesta Trend 3-Türer 1,1-l-Benzinmotor 52 kW (70 PS), 5-Gang-Schaltgetriebe.
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Wärmedämmung

Reduziert den Heizenergiebedarf,

erhält die Bausubstanz und

verschönert die Fassade.

Wir beraten Sie gerne! Beachten 

Sie hierzu auch unser Schaufenster 

in Heldritt, Hauptstraße 11.

96476 Bad Rodach | Tel.: (0 95 64) 48 00

Besuchen Sie uns unter: www.maler-etzweiler.de

E-Mail: info@profischmitt.de

Ich lade Sie zu einem kostenlosen Hörtest mit persönlicher 

Höranalyse ein. Wir führen Hörsysteme aller Preisklassen und  

ermöglichen Ihnen ein unverbindliches Probetragen.

„Ich freue mich auf Sie

in Bad Rodach. Besseres

Hören und Verstehen 

liegt mir am Herzen.“

Hörgeräteanpassung und -service

„Ich freue mich auf Sie

in Bad Rodach. Besseres

Hören und Verstehen

liegt mir am Herzen.“

Bianka Schelhorn
Hörgeräteakustikerin seit 1992,

eingetragen in die Handwerksrolle

Jeden Dienstag und Mittwoch

Termine nach Vereinbarung 

unter Tel. 09564/1482

In den Räumlichkeiten von

Bianka Schelhorn
Hörgeräteakustikerin seit 1992,

eingetragen in die Handwerksrolle

Jeden Dienstag und Mittwoch

Termine nach Vereinbarung

unter Tel. 09564/1482

In den Räumlichkeiten von

www.optikmueller24.dewww.optikmueller24.de


